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„Zeit Schenken“ … 
Ehrenamtlich im  
Marienheim tätig sein!! 

 

Wie? … Gespräche, vorlesen, basteln, 
musizieren, singen, Spaziergänge im 
Garten, Mitgestaltung von Festen, 

da sein und Zeit haben etc. … 
für und mit den Bewohner/-innen 

 

Wir bieten: Erfahrungsaustausch, 
Begleitung und Betreuung im Team, 
gratis Kaffeejause, Möglichkeiten zur 

Fortbildung, etc. 
 

Bei Interesse kontaktieren Sie bitte 
Fr. Sauer unter 02231/63731-115 oder 

sekretariat@marienheim-gablitz.at 
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Editorial

Mobile Kommunikation UND Gesundheitsschutz!
Kundenorientierung als oberstes Ziel der Gemeindeverwaltung

Sehr geehrte Gablitzerinnen
und Gablitzer,

Wir alle sind es gewohnt, fast immer und überall optimal mobil erreich-
bar zu sein, ob mit dem Handy, über soziale Medien oder das Internet. 
Bestmögliche Versorgung für mobile Kommunikation dient nicht nur der 

Bequemlichkeit, sie ist auch für viele berufliche Notwendigkeit.

Dennoch steht der Schutz der Gesund- 
heit für mich an oberster Stelle und  
deshalb haben wir bereits vor Jahren 
eine Strahlenmessung in der Gablitzer 
Volksschule und den Kindergärten 
durchführen lassen.
Ergebnis damals war, dass eine we-
sentliche Strahlungsbelastung durch 
die Handymasten im Gemeindegebiet 
nicht gegeben ist, jedoch eine deutliche 
Strahlung durch die, damals im Einsatz 
befindlichen „Dect“-Schnurlostelefone. 
Wir haben diese umgehend ersetzt.

Im April diesen Jahres habe ich die Ex- 
perten des Amtes der NÖ Landesre- 
gierung neuerlich mit einer Strahlen-
messung in unserem Zentrum beauf-
tragt. Diese ist in unserer „Zwergerl- 
gruppe“, der anschließenden Wohn- 
hausanlage sowie der Gablitzer Volks- 
schule erfolgt. Kurz zusammengefasst 
lag die Messung aller Frequenzen an al-
len Stellen unter den Referenzwerten 
nach ÖVE/ÖNORM E8850. 

Den Messbericht des Amtssachver-
ständigen für Elektrotechnik des Landes 
NÖ können Sie auch der Homepage der 
Marktgemeinde Gablitz entnehmen 
oder ihn am Gemeindeamt einsehen. 

Die Gemeinde im Dienst 
der Bürgerinnen und 

Bürger

Eine moderne, kundenorientierte Ver- 
waltung in allen Bereichen ist mein  
oberstes Ziel. 
Für die große Unterstützung möchte ich 
an dieser Stelle allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern in allen Bereichen un-
serer Gemeindeverwaltung danken! 

Mit zwei Schritten gehen wir nun in  
diese Richtung weiter. Für unsere Be-
völkerung muss es so einfach und ange-
nehm wie möglich sein, alle Leistungen 

„ihrer“ Gemeinde in Anspruch nehmen  
zu können - das ist meine Devise. Daher 
habe ich zwei, ganz unterschiedliche 
Initiativen gesetzt, die aber dieses glei-
che Ziel, Kundenorientierung, im Auge 
haben.

„Family Lane“ 
am Gemeindeamt

Zum ersten macht die Marktgemeinde 
Gablitz bei der Initiative „Family Lane“  
des Familienministeriums mit. 
Ziel ist es, Eltern mit Kleinkindern den  
Behördenweg zu erleichtern. Hinweis- 
schilder am Eingang des Gemeinde-
amtes und beim Empfangsschalter wei-
sen bereits auf die Initiative hin. Viel-
leicht ist Ihnen das Schild auch schon 
aufgefallen.

Behördenwege sind meist schon lästig, 
mit einem kleinen Kind am Arm oder 
im Kinderwagen scheint die Wartezeit 
sicher noch länger zu sein. Aus diesem 
Grund nehmen wir an der Initiative 
„Family Lane“ teil. Wenn immer Mütter 
oder Väter mit kleinen Kindern warten, 
werden wir sie bevorzugt betreuen. Es 
hilft schon, wenn sich eine Mutter mit 
Kind hinsetzen kann, persönlich und 
bevorzugt betreut wird und damit der 
Amtsweg noch einfacher und ange-
nehmer gestaltet wird. Und so wie wir 
es auch bisher schon älteren Menschen 
so einfach als möglich machen wol-

len, werden wir es auch Familien mit 
Kindern so einfach und angenehm wie  
möglich machen. Das ist Teil des „Fami-
lienparadies Gablitz“.

Mehr Komfort, Sicherheit 
und Umweltschutz

 am Bau-/Wirtschaftshof

Die zweite Initiative betrifft Umstellun- 
gen am Bauhof und Wertstoffsammel-
platz der Gemeinde. 
Bisher war die Anlieferung von Wert-
stoffen nur an Freitagen und Samstagen 
möglich. Vielfach wurde der Wunsch 
nach einem weiteren Öffnungstag wäh-
rend der Wochentage geäußert. Vor 
allem unsere ältere Bevölkerung, die 
auch an Wochentagen Zeit hat, würde 
sich so den größeren Andrang an den 
Wochenenden ersparen.

Diesem Wunsch sind wir ab 01. Juni ge-
meinsam mit weiteren Verbesserungen 
nachgekommen. 

Seit Mittwoch, dem 01. Juni 2016
 ist der Bauhof zusätzlich 

zu den bisherigen Freitagen  
(13.00 – 18.00 Uhr) und 

Samstagen (08.00 – 12.00 Uhr) 
an jedem Mittwoch von 

13.00 – 18.00 Uhr für Sie geöffnet.

In der Wintersaison (Anfang November  
bis Ende März) zeigt die Erfahrung, dass  
nur wenig Müllanlieferung erfolgt.
In diesem Zeitraum stellen wir die Öff-
nungszeiten auf einen zweiwöchent-
lichen Intervall um. 
Wir richten uns somit genau nach dem  
Bedarf unserer Bevölkerung, das ist das 
Ziel der Initiative. Mit diesem Modell ha-
ben wir im Jahr 172 Stunden MEHR für 
Sie am Wertstoffsammelplatz geöffnet.

Weiters wird es mehr Komfort geben,  
da die Container für Karton und Sperr-
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Ihr Bürgermeister

Ing. Michael W. Cech

müll auf moderne Press-Container um-
gestellt wurden. Zum einen entfallen 
die lästigen Stiegen, über die man bis-
her zum Container steigen musste, um 
Karton und Sperrmüll einzuwerfen. Die 
neuen Container sind viel niedriger und 
damit sicher und bequem ohne Stiegen 
zu erreichen. 

Zum anderen wird der Müll regelmäßig 
durch die Mitarbeiter mit den integrier-
ten Müllpressen gepresst. Damit entfal-
len in Zukunft etwa 50% der Abfuhren 
mit LKW’s, was ein deutlicher Beitrag 
zur Emissionsreduktion und damit zum 
Umweltschutz - aber auch kostenspa-
rend, ist.

Durch die erweiterten Öffnungszeiten 
sowie die notwendige Bedienung der  
Containerpressen haben wir die Be-

treuung des Wertstoffplatzes auf unsere  
Gemeindearbeiter umgestellt. 
Oberstes Ziel ist auch hier Kunden- 
freundlichkeit und Hilfsbereitschaft. 

Ich hoffe, dass wir mit diesen Neue-
rungen wieder einen Schritt in Richtung 

Kundenorientierung getan 
haben; die ersten Rück-
meldungen aus der Bevöl-
kerung waren auch durch-
wegs positiv. 

Wann immer sie weiteres 
Verbesserungspotential 
sehen, dann sagen Sie mir 
bitte Bescheid!

Sicherheit für 
Gablitzer Familien

In Zusammenarbeit mit der 
NÖ Landesstraßenverwaltung und  
den Bundesforsten schließen wir eine 
wesentliche Verkehrssicherheitslücke. 

In der Mauerbachstraße haben sich 
junge Familien angesiedelt, der Geh- 

steig endet jedoch bis- 
lang zu früh. Zu den 
Häusern gelangt man 
somit  nur  auf  der 
Straße, die an dieser 
Stelle auch noch, von 
Mauerbach kommend, 
sehr schnell befahren 
wird. 

Wir haben nun mit der  
Landesstraßenverwal- 
tung ein Projekt er-
arbeitet, um einer-
seits den Gehsteig bis 

zum letzten Haus zu 
verlängern, und andererseits durch 
einen Fahrbahnteiler die Geschwin- 
digkeit zu reduzieren. 

Die technische Lösung wird nun ge- 
plant, damit die Errichtung mög-
lich wird. Gute Abstimmung, schnelle  

Mehr Sicherheit durch Gehsteig und Fahrbahnteiler in der  
Mauerbachstraße 

Umsetzung, das ist auch hier unser Weg 
und wir erreichen mehr Sicherheit an 
dieser Ortseinfahrt aus Mauerbach.

Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer, 
ich wünsche Ihnen einen erholsamen 
Sommer. 

Wenn Sie auf Urlaub fahren, kommen 
Sie gut und gesund nach Hause. Wenn 
Sie in Gablitz bleiben, genießen Sie die 
Annehmlichkeiten, die Gastronomie 
und das Erholungsangebot unserer 
Gemeinde. 

Viel Freude beim Lesen dieser Ausgabe 
des Gablitzer Amtsblattes!

Alles Liebe

Unser Team ist jetzt noch länger für Sie am Wertstoffsammelplatz da
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Ressort
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Ihr Vbgm. Franz Gruber
GGR für Infrastruktur

Kindergartensanierung im 
Zeitplan; Lampentausch auf 
LED und Schmutzwasser-
kanalsanierung geht weiter;  
Zentrumsparkplatz und 
Betreutes Wohnen fertig-
gestellt

Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer,

Der Sommer steht vor der Türe,  
aber die Arbeiten an unserer Infra- 
struktur gehen ohne Pause weiter.  

Kindergartensanierung
Lefnärgasse

Die Planung der Kindergartensanierung 
in der Lefnärgasse läuft auf Hochtouren. 
Gemeinsam mit der, für Kindergärten 
zuständigen GGRin, Manuela Dundler-
Strasser, und der Kindergartenleitung 
haben wir Details von der Ausstattung 
bis zur Fassadenfarbe abgestimmt. 
Denn nicht nur die Kinder, auch die 
Mitarbeiterinnen sollen sich an ihrem 
Arbeitsplatz wohl fühlen. Am 30. Mai 
2016  gab es die erste Baubesprechung, 
im Juli und August erfolgen die Arbei-
ten und Ende August erstrahlt der Kin-
dergarten dann im neuen Glanz.

Fertigstellung des
Zentrumsparkplatzes

Fertig gestellt wurde der neue Zen-
trumsparkplatz in der Bachgasse. 
Die Rückmeldungen der Patientinnen 
und Patienten zeigen ganz eindeutig, 
dass der Parkplatz – der im übrigen na-
türlich KOSTENLOS durch den Grund-
stückseigentümer zur Verfügung ge-
stellt wurde – den dringenden Bedarf 
in unserem Zentrum deckt. 

Ich höre fast täglich, vor allem von äl-
teren Gablitzerinnen und Gablitzern, 
wie bequem es nun ist, in die Ordina-
tionen zu kommen. Und nach der fer-
tiggestellten Bepflanzung wird der 
Parkplatz nicht nur eine wichtige Infra-
struktureinrichtung, sondern auch 
schön anzusehen sein.

Fertigstellung des
„Betreuten Wohnens“

Ebenso fertig gestellt wurde das Projekt 
„Betreutes Wohnen“ in der Bachgasse. 
Beim Tag der offenen Türe konnten 
die künftigen Bewohnerinnen und 
Bewohner stolz ihr neues Heim besich-
tigen und vermutlich im Spätsommer 
werden die Wohnungen bezugsfer-
tig sein. 

Damit haben wir unsere Infrastruktur 
um ein wesentliches Element erwei-
tert. Ist es doch unser Ziel, dass die äl-
teren Gablitzerinnen und Gablitzer in 
der Heimatgemeinde bleiben können, 
speziell dann, wenn die Erhaltung des ei-
genen Hauses nicht mehr möglich oder 
zu beschwerlich ist. 
Wichtig war uns die ökologische Bau-
weise in Niedrigenergiebauweise mit 
Wohnraumbelüftung, beheizt mit 
Wärmepumpen und einer Solaranalage.

Die direkte Lage im Zentrum mit Ge-
schäften, Kaufhaus, Apotheke, Dorfcafe 
und Ärztezentrum machen das Objekt 
ideal für ältere Menschen.

Der Gemeinschaftsraum wird dazu ein-
laden, nicht alleine zu sein und die di-
rekte Anbindung an das Pflegeheim "St. 
Barbara" bietet Sicherheit und Komfort.
Alle Wohnungen haben Balkone und 
eine Größe zwischen 51 und 65 m2.
Durch die Wohnbauförderung des 
Landes NÖ sind die Wohnungen auch 
für alle Einkommen leistbar, auch das 
war uns bei Projektstart wichtig.

Gablitz geht wieder „mehr 
Licht auf“

Fortgeführt wird in diesem Jahr die Er- 
neuerung der Straßenbe-
leuchtung auf energieeffizi-
ente LED-Beleuchtung. 
In diesem Jahr ist die Um-
stellung der „Feldern-Rigoni 
Siedlung“ an der Reihe. Mit der 
Auswahl der Leuchte „Cora“  
haben wir nicht nur eine kos-
tengünstige, energiespa-
rende, sondern auch form-
schöne Auswahl getroffen. 

Wir gehen Zug um Zug in Rich- 
tung eines einheitlichen 
Straßenbildes unserer Ge- 
meinde.

Kanalsanierung geht 
weiter

Nach der Überprüfung unseres Kanal-
netzes setzen wir die Sanierung in die-
sem Jahr in den Siedlungen südlich 
der B1 fort. Durch vermehrte Wasserein-
tritte in das Kanalsystem kommt es in 
der Kläranlage zu Problemen, deshalb 
war es wichtig, diese Quellen ausfindig 
zu machen und zu sanieren. 

Einen schönen Sommer wünscht Ihnen

Foto v.l.n.r.: Vbgm. Franz Gruber, Bauleiter Ernst Sauer, David 
Parkinson (Alpenland), Andrea Kindler-Bernhard (Alpenland), Mieterin  
Stefanie Bernhardt, Melitta Sattler (Leiterin Pfle-
gedienst) und Bgm. Michael Cech

Markierungen neben den Kanaldeckeln südlich 
der B1 kennzeichnen baldige Sanierungen
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Querfeld Gartengestaltung
Gärtnermeister Günter Querfeld

Homepage: www.querfeld.at
3003 Gablitz,  E-Mail: office@querfeld.at,  Mobil 0676/314 99 10

Gartenplanung   Beratung   Ausführung Neuanlagen   Umgestaltung
auch für gehobene Ansprüche für private und öffentliche Gärten
Alle Arbeiten werden von mir persönlich ausgeführt.

Teiche, Schwimmteiche, Klein-Biotope mit Wasserfällen und Wasserläufen, Quellsteinen,
Steinarbeiten, Terrassen, Wege, Installation von Beregnungsanlagen

Bericht aus der 07. Gemeinderatssitzung
vom 17. März 2016 
Schülerparlament - Partizipa-
tionsprojekt mit der Volksschule
Kinder der 3. Schulstufe der VS Gablitz, 
unter der Leitung von Herrn Mag.  
Aksit, präsentierten dem Gemeinderat 
einen weiteren Ideenkatalog. Der zu-
ständige Ausschuss wird sich in der 
Folge mit den Vorschlägen befassen.
Angelobung eines Mitglieds des 
Gemeinderates
Aufgrund des freiwilligen Ausscheidens 
von Patrick Simetzberger, NEOS, wur-
de das freigewordene Mandat durch 
Günter Querfeld, NEOS, nachbesetzt. 
Er nahm die Berufung an. 
Bericht über die Verwendung des 
Flüchtlingsspendenkontos
Vbgm. Almesberger berichtete wieder  
über die Verwendung der Spenden und 
die noch verfügbaren Mittel.
Resolution gegen die Reduzie-
rung der bedarfsorientierten 
Mindestsicherung
Die von der Grünen Liste Gablitz ein-
gebrachte Resolution wurde zur weite- 
ren Beratung in den Sozial- und Gemein-
dewohnungenausschuss verwiesen. 
(Beschluss mehrstimmig)
Rechnungsabschluss 2015
Der Rechnungsabschluss für das Haus-
haltsjahr 2015 wurde öffentlich auf-
gelegt und kundgemacht.  (Beschluss 
mehrstimmig)
Verordnung Bebauungsplan
Änderungen des § 6 des Bebauungs-

planes der Marktgemeinde Gablitz 
werden beschlossen. (Beschluss mehr- 
stimmig)  
Übertragung örtl. Baupolizei-
Angelegenheiten bei gewerb-
lichen Betriebsanlagen auf der 
Bezirkshauptmannschaft
Die Angelegenheiten der örtlichen Bau- 
polizei bei gewerblichen Betriebsan-
lagen soll in einer neuen Verordnung 
erlassen werden. (Beschluss mehr- 
stimmig)
Breitbandausbau A1 Telekom - Zu- 
stimmung
Die Errichtung von Verteilerschränken 
und technischen Vorrichtungen an 8 
Standorten sowie alle notwendigen  Er- 
klärungen werden genehmigt. (Be-
schluss mehrstimmig)
Einleitung in den Gablitzbach von 
Grst.Nr. 307/4 - Zustimmung
Aufgrund des wasserrechtlichen Pro-
jekts der Planungsgemeinschaft TP Leim- 
hofer GmbH wird einer Einleitung der 
Regenwässer in den Gablitzbach zuge-
stimmt. (Beschluss einstimmig)
ABA Gablitz, BA 07, Förderungs- 
Annahmeerklärung
Die Marktgemeinde Gablitz erklärt sich 
einverstanden, die Darlehensraten von 
den ihr zustehenden Gemeindeertrags- 
anteilen an gemeinschaftlichen Bun- 
desabgaben in Halbjahresraten einbe- 
halten werden. (Beschluss einstimmig) 
Ansuchen der Kustodin Dr. 

Grimmlinger - Buchdruck
Der Buchdruck „Gablitz eine Ge-
schichte“ für Volksschulklassen wird mit  
€ 2.000,-- unterstützt.  Ein Förderantrag 
über € 1.200,-- wurde vom Land NÖ 
in Aussicht gestellt. (Beschluss ein- 
stimmig)
Frühstücksmatinée - Frau Ross- 
bacher im Theater 82er Haus
Eine geplante Frühstücksmatinée von 
Frau Bettina Rossbacher mit musika-
lischer Begleitung wird im Rahmen der 
Gablitzer Kulturtage zu voraussicht-
lichen Kosten von € 1.250,-- im Theater 
82er Haus abgehalten. Der Eintrittspreis 
pro Person wird mit € 15,-- festgesetzt. 
(Beschluss mehrstimmig)
Musical- und Musikabend - GAB
Dem Pilotprojekt „Musical und Musik- 
abend GAB“, zu einem Maximalpreis 
von € 2.000,-- pro Jahr wird zuge- 
stimmt. (Beschluss einstimmig)
Kirchenkonzert Stella Jones
Für 19. November 2016 wird die Künst-
lerin Stella Jones zu einem Gesamtpreis 
(Gage, Technik, AKM) von rd. € 4.800,-- 
gebucht. Der Eintritt pro Erwachsenen 
wird mit € 20,--  und € 10,-- pro Kind (bis  
14 Jahre) festgelegt. (Beschluss ein- 
stimmig)
Schulstarthilfe Schuljahr 16/17
Auch im kommenden Schuljahr wird die 
Schulstarthilfe in Zusammenarbeit mit 
dem Kaufhaus Gstöttner stattfinden. (Be- 
schluss mehrstimmig)
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Ihr Vbgm. Peter Almesberger
GGR für Soziales und 

Gemeindewohnungen, 
 Integrationsbeauftragter 

Sicherheitsmanager

Bericht aus dem Sozial- und 
Gemeindewohnungenressort

Resolution – 
Bedarfsorientierte 
Mindestsicherung

In der Sitzung des Gemeinderates 
vom 17.03.2016 wurde die im TO- 
Punkt 10) eingebrachte Resolution 

der Grünen Liste Gablitz zum Thema 
„Bedarfsorientierte Mindestsicherung“ 
mehrheitlich dem Sozialausschuss zur 
weiteren Behandlung und Beratung 
zugewiesen. 
In einer außerordentlichen sowie der 
regulären Sitzung wurde dieses Thema 
sehr intensiv und sachlich diskutiert. 
Ich darf mich als Vorsitzender des Aus-
schusses bei meinen Mitgliedern und 
sonstigen anwesenden Mitgliedern 
des Gemeinderates recht herzlich für 
diese Aufbereitung, Diskussion und 
Bearbeitung des Themas bedanken. 

Diese Resolution wird nunmehr wieder 
dem Gemeinderat zur Beratung und 
Beschlussfassung vorgelegt werden. 
Wie die Abstimmung zu diesem Thema 
verlaufen wird, werde ich in meinem 
nächsten Bericht ausführen.

Begehung Barrierefreiheit

Geplant war, dass die Begehung des 
Ortszentrum zum Thema Barrierefrei-
heit noch im April stattfinden hätte sol-
len. Jedoch durch widrige Umstände, 
musste diese leider verschoben wer-
den und soll jetzt noch vor dem Sommer 
stattfinden. Die Ergebnisse dieser Be-
gehung werden dann in die weitere 
Arbeit des Ausschusses einfließen.

Sonnenbusfahrt 2016

Ebenso wurde in mehreren Sitzungen 
die Sonnenbusfahrt am 14. September 
2016 „unter Dach und Fach“ gebracht. 
Diese Busfahrt führt uns heuer nach 
Langenlois ins Loisium. 
Nach einer Führung durch das Keller-
labyrinth und Weinverkostung lädt die 
Gemeinde noch zu einem Heurigen- 
besuch. 

Ich darf Sie, liebe Gablitzerinnen und 
Gablitzer ab dem 60. Lebensjahr, recht 

herzlich zu dieser Fahrt einladen. Die 
Anmeldung dazu sowie die genauen 
Informationen hinsichtlich Abfahrtorte 
und -zeiten entnehmen Sie bitte der 
im Veranstaltungsteil befindlichen An- 
meldung.

Resolution 
„Rettet die Vereinsfeste“

Seit dem heurigen Frühjahr kam es, 
zwar nicht bei uns in Gablitz, aber in 
vielen ländlichen Regionen, zu Absagen 
von zahlreichen Festen aufgrund von 
gezielten Anzeigen. 
Das Jugend- & Kulturleben in vielen Ge-
meinden Österreichs läuft Gefahr da-
durch abgeschafft zu werden. 

Die derzeitige rechtliche Lage macht 
es möglich, ehrenamtlich engagierte  
Menschen, welche sich für eine Sache  
und die Belebung einsetzen, unter den 
Generalverdacht illegaler Tätigkeiten zu 
stellen, da ihnen Steuerbetrug und ähn-
liches unterstellt wird.
Viele sind regionale Impulsgeber, wie 
z.B. Kultur-, Sport-, Tourismus-, Musik-, 
diverse Jugendvereine und viele mehr... 

Nur unter der Einhaltung sehr strenger  
Richtlinien dürfen sie Feste legal durch-
führen. Die Gemeinnützigkeit wird ih-
nen, laut den derzeit geltenden Finanz- 
und Vereinsgesetzen, abgesprochen. 
Somit besteht die Gefahr, dass viele 
Menschen, insbesondere junge Leute, 
die Lust, sich freiwillig in einem Verein 
zu engagieren, verlieren und keine Ver-
antwortung für unsere Gesellschaft 
mehr übernehmen wollen. 
Um gegen diesen Umstand aufmerk-
sam zu machen, wurde im Burgenland 
die Initiative „Rettet die Vereinsfeste“ 
w w w. r e t t e t d i e v e r e i n s f e s t . a t 
gegründet. 

Da auch ich als Obmann des Eltern-
vereines der Volksschule Gablitz sehr 
daran interessiert bin, nicht Probleme 
zu bekommen, habe ich mich dieser 
Sache verstärkt angenommen.

Um ein Zeichen zu setzen, habe ich die 
entsprechende Resolution im Ausschuss 

behandelt und diese wird nun dem Ge-
meinderat zum Beschluss vorgelegt 
werden.

Beschäftigungsmöglich-
keiten für Asylwerber

Integration ist ein sehr wichtiges Thema 
und unumgänglich, um das Zusam-
menleben zu verbessern. Ein Teil der 
Integration, nach Erlernen der deut-
schen Sprache, ist mit Sicherheit die 
Möglichkeit sich zu beschäftigen. Nichts 
ist schlimmer, als ohne Perspektive und 
Aufgabe den ganzen Tag vor sich hinle-
ben zu müssen. 

Nach mehreren Vorbesprechungen mit 
Amtsleiter Dr. Hannes Fronz, dem Leiter 
des Bauhofes Harald Freistetter und 
der Flüchtlingskoordinatorin GRin Astrid 
Wessely wurde auch dieses Thema 
behandelt. 
Laut Auskunft des Bauhofleiters besteht 
derzeit der Bedarf für zwei Männer 
für ca. 5 Stunden / Woche. Dabei liegt 
der beabsichtigte Einsatzbereich bei 
Säuberungsarbeiten aller Art. Nach einer  
Beobachtungsphase könnten die Ein-
satzbereiche und eventuell auch die Zeit 
und Personenanzahl erweitert werden. 

Es wurde für diesen Einsatzbereich ein 
Anerkennungsbetrag in der Höhe von 
€ 4,-- / Stunde festgesetzt. 
Zwei Asylwerber erklärten sich bereit, 
diese Tätigkeiten durchzuführen und ar-
beiten bereits seit Anfang Juni 2016 bei 
der Gemeinde.
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Finanzinformationen

Ihre Ingrid Schreiner
GGRin für Finanzen

Sehr geehrte Gablitzerin, sehr geehr-
ter Gablitzer!

In Gablitz denken wir immer schon ein  
Stück voraus und versuchen uns auf 
künftige Herausforderungen best-

möglich vorzubereiten. Das spart zum 
einen Kosten, gibt uns vor allem aber 
auch Zeit, um uns professionell vorzu-
bereiten. Eine solche Herausforderung 
ist die kommende „VRV 2015“.

Das Finanzministerium hat Mitte Ok-
tober letzten Jahres einheitliche Rech-
nungslegungs- und Budgetregeln für  
Länder und Gemeinden erlassen.
Mit der „Voranschlags- und Rech-
nungsverordnung 2015“ wird die 
Umstellung von der Kameralistik auf  
Doppik –  somit die Erweiterung  
auf Ergebnis-, Finanzierungs- und  
Vermögensrechnung – vorge- 
schrieben.

Ziel ist es, eine „möglichst getreue, 
vollständige und einheitliche Dar- 
stellung der finanziellen Lage einer 
Gemeinde zu erzielen, unter Be- 
rücksichtigung der Haushalts-
regelungen nach den Grundsätzen der  
Transparenz, Effizienz und Vergleich- 
barkeit.“ 
Also eine sehr sinnvolle Zielsetzung, 
die jedoch unsere Arbeitsweise bis hin  
zu den EDV-Systemen verändert.
So müssen wir ein integriertes Vor- 
anschlags- und Rechnungssystem 
einführen, welches aus den Kompo-
nenten Finanzierungs-, Ergebnis- und 
Vermögenshaushalt besteht.
Gemeinden benötigen künftig (Gemein- 

den mit mehr als 10.000 Einwohnern 
ab 1.1.2019, mit weniger als 10.000 
Einwohnern ab 1.1.2020) ein Buchfüh-
rungssystem, welches diese Vorgaben 
in allen Belangen erfüllt. Somit tre-
ten für Gablitz die Änderungen per 
1.1.2020 in Kraft. Aber wie gesagt,  
die Vorbereitungen haben bereits be- 
gonnen.

Die wohl signifikanteste Änderung:
In Zukunft muss das gesamte Vermögen 
der Gemeinde erfasst und, wie in Un-
ternehmen, abgeschrieben werden. 
Das ist auch unsere erste Hausübung - 
wir haben sämtliche Vermögenswerte, 

bis hin zu den Straßen, Gehsteigen oder  
z.B. den Kanal zu erfassen, damit diese  
„Assets“ bewertet werden können. 

Mit dieser Erfassung der Vermögens-
werte werden wir in Kürze beginnen, 
neu angeschaffte Werte werden von  
nun an sofort erfasst und sämtliche 
anderen Vermögenswerte, von den  
Gemeindegebäuden bis zu Einrichtungs-
gegenständen, werden Zug um Zug 
dokumentiert.

Natürlich werden wir in Gablitz das „Rad 
nicht neu erfinden“, sondern arbei-
ten sehr intensiv mit den Expertinnen 
und Experten des Landes zusam-
men und nützen auch die Angebote 
unseres IT-Dienstleisters GEMDAT. 

Schon Anfang Juni haben Buchhalt- 
ungsleiterin Silvia Lehnert, Mitar-
beiterin Magda Dobias und ich ein 
zweitägiges Expertenseminar be- 
sucht, um uns über alle Anforde-
rungen umfassend zu informieren 
und uns mit anderen Gemeinden 
auszutauschen.
Dies alles ist Teil unseres Projekt-
planes, wie wir die neuen Anfor-
derungen umsetzen.

Ich werde Sie über alle Umsetzungs-
schritte auf dem Laufenden halten und 
bin überzeugt, dass wir mit unserer 
frühzeitigen Planung wieder das Ziel er-
füllen, dass wir die geforderten Fristen 
mühelos einhalten können.

Ich wünsche Ihnen einen schönen und 
erholsamen Sommer!

MOSER  ALARM  &  SICHERHEITSTECHNIK

Gratis Sicherheitsberatung bei Ihnen zu Hause  oder in 
Ihrem Betrieb.  Professionelle Planung,  fachgerechte 

Montage, Inbetriebnahme und Einschulung 
-30% FÖRDERUNG VOM LAND NÖ

ALARMANLAGEN   VIDEOÜBERWACHUNG 
ZUTRITTSKONTROLLE

3441 DIETERSDORF,  QUELLENGASSE 5

www.moser-alarm.at
Telefon: 02274-2108       Mobil: 0664-39-56-135

S   C   H   A   U   R   A   U   M
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Bericht aus dem Kultur- und 
Bildungsressort

Marie von Ebner-Eschenbach (1830 - 1916)

Ihre Manuela Dundler-Strasser
GGRin für Kultur und Bildung,

GAB-Leiterin, Bildungs- u. JugendGRin

Die professionelle Rezitorin Bettina Rossbacher liest  
aus Erinnerungen von Marie von Ebner-Eschenbach

Tage der offenen Ateliers 
2016

Dieses Jahr werden die Tage der  
offenen Ateliers von einer Kultur-
matinée im 82er Haus begleitet. 

Bettina Rossbacher liest zum 100. Todes- 
tag der Schriftstellerin Marie von Ebner- 
Eschenbach (1830-1916), aus Erinne-
rungen und Betrachtungen.

„Jeder Mensch hat ein Brett 
vor dem Kopf ...“

„Ich war ein junges Mädchen, beinahe 
noch ein Kind, meine traumhaften An-
sichten (…) wechselten wie Aprilwetter; 
aber eines stand immer klar und fel-
senfest in mir: die Überzeugung, dass 
ich nicht über die Erde schreiten werde, 

ohne ihr eine wenigstens leise Spur mei-
ner Schritte eingeprägt zu haben.“

Marie von Ebner-Eschenbach, Grande 
Dame der Literatur um 1900, blickte 
in ihren autobiographischen Schriften 
zurück auf prägende Momente in ih-
rer Kindheit und ihrem späteren Leben. 
Schon als Kind hatte die starke Frau mit 
den unangepassten Gedanken zu allem 
eine eigene Meinung, streitete sich oft 
und gern mit ihren Erzieherinnen, zwei-
felte viel, hinterfragte alles - und, vor 
allem, sie wollte unbedingt schreiben.

Humorvoll-spritzig, nachdenklich und 
tiefgründig erzählt sie vom Lesen und 
Lesenlernen, vom Drang zum Dichten, 
von geheimnisvollen Töpfen, von Sehn- 
süchten und Selbstzweifeln, unsicht- 
barer Armut und wunderbaren Traum- 
welten.
In ihren Romanen, Erzählungen und Aph- 
orismen zeigte Ebner-Eschenbach so-
ziale und gesellschaftliche Missstände 
auf und kämpfte gegen etablierte Ge-
danken ihrer Zeit. 
1898 erhielt sie das Österreichische 
Ehrenzeichen für Kunst und Wissen-
schaft, im Jahr 1900, als erste Frau, das 
Ehrendoktorat der Universität Wien; zu-
dem war sie ein Vorbild für die Frauen- 
und die Arbeiterbewegung.

Orietta Luporini begleitet die Lesung 
mit Werken von Robert Schumann, 
Franz Schubert und Wolfgang Amadeus  
Mozart.

Künstlerbiographien:
Bettina Rossbacher und Orietta Luporini 
verbindet die Liebe zu Literatur und 
Musik. Seit 2013 arbeiten sie zusammen 
als Duo IM SALON. 

Bettina Rossbacher, geboren in Salz- 
burg. Nach einem Abschluss in Kunst- 
geschichte und einer mehrjährigen Tätig- 
keit für die UNESCO Ausbildung zur pro- 
fessionellen Sprecherin und Rezitatorin 
in Wien. Schwerpunkte ihrer Arbeit sind 
Literatur-Lesungen inkl. Konzeption u. 
die Zusammenarbeit mit professionel- 
len Musiker/-innen. 
Zu hören war sie bisher u.a. in der Österr.  
Gesellschaft für Literatur (Wien), in der  

Stiftung Lyrik Kabinett (München), in  
der Stadt: Bibliothek Salzburg, der 
Società Dante Alighieri Wien und der 
Wienbibliothek im Rathaus. Laufend 
Hörbuch-Produktionen für den Österr. 
Blinden- und Sehbehindertenverband 
(u.a. J. Roth, Ch. Lavant).

 www.BettinaRossbacher.com

Orietta Luporini, geboren in Lucca  
(Italien), studierte an den Konser-
vatorien in Lucca und La Spezia sowie 
an der Internationalen Akademie Imola 
Klavier (Konzertfach), Musikdidaktik 
und Kammermusik. Diplome mit je-
weils höchster Punktezahl. Als Solistin 
Aufnahmen für die RAI (Radiotelevisione 
Italiana) sowie Auftritte in den wich- 
tigsten Konzertsälen Italiens. 
Kammermusikalische Tätigkeit im 
Klavier-Duo „Amato-Luporini“, u.a. 2010 
CD-Produktion (Brahms, Schubert, Schu- 
mann) und Auftritte in I, D, Ö, BG. 
Daneben seit 1999 Lehrtätigkeit an den 
Staatlichen Schulen mit Musikzweig in 
Lucca, seit Oktober 2003 Leitung der 
Associazione Musicale Giardini Sonori 
in Viareggio. Luporini lebt in Wien und 
Lucca. www.pianomagistra.com

Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer,
vor dem Sommerbeginn freut es mich 
Ihnen noch unsere im Kulturausschuss 
abgestimmten neuen 
Stühle für die Festhalle 
zu präsentieren. 
Nach über 20 Jahren 
war es doch an der Zeit,  
schöne, bequeme und 
zeitgemäße Sessel an- 
zuschaffen. Ich freue 
mich schon jetzt auf die nächste Ver-
anstaltung mit der neuen Bestuhlung !

Bis dahin wünsche ich Ihnen einen schö-
nen Urlaub und alles Liebe
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Bericht aus dem Straßen- und 
Verkehrsressort
Straßeninstandsetzung und 
neuer Fahrbahnteiler samt  
Gehsteig bilden Schwer-
punktarbeiten im Herbst

Sehr geehrte Gablitzer/-innen,

Ich darf Ihnen auszugsweise die wich-
tigsten Punkte aus dem Straßen- und 
Verkehrsauschuss berichten. Zwei 

größere Bauvorhaben für dieses Jahr 
wurden bereits beschlossen:

Generalsanierung Fahr- 
bahnbelag 

Gauermanngasse

Eines der größten Sanierungsprojekte 
im Straßenbereich startet noch dieses 
Jahr im Herbst. Die Gauermanngasse 
wird über eine Länge von 780m gene-
ralsaniert. In zwei Bauabschnitten wur-
de bereits der schadhafte Regen-
wasserkanal auf Gemeindekosten 
und die Wasserleitung  durch die EVN  
erneuert. Davor wurde im unteren 
Bereich der  Gauermanngasse 
eine 20 kV Stromzuleitung verlegt 
und die öffentliche Beleuchtung auf 
LED-Leuchten umgestellt und mit 
zusätzlichen Licht-punkten ergänzt.

Auf Grund der Grabungsarbeiten 
ist der Straßenbelag nur mehr in Teil- 
stücken vorhanden, weist Senkungen 
auf und entspricht nicht den Anforde-
rungen einer modernen Infrastruktur.

     
				  

Es wird über eine Fahrbahnfläche von 
3.580m² eine neue Deckschicht ver-
legt, zuvor der Unterbau teilweise 
erneuert, die entsprechenden Entwäs-
serungsarbeiten sowie Pflasterarbeiten 
durchgeführt. Der Auftrag ergeht nach 

Anbotseinholungen an die Fa. Pittel & 
Brausewetter mit € 321.748,54 inkl.  
20 % MwSt. Mehr als 2/3 der Kosten 
sind durch Bedarfszuweisungen durch 
das Land Nö abgedeckt.

Neuer Gehsteig
 und Fahrbahnteiler 

Im Bereich km 2,3 an der L2127 von 
Mauerbach kommend, am Ortsanfang 
von Gablitz, soll die Verkehrssicherheit 
durch die Herstellung eines Fahrbahn-
teilers erhöht werden. Zusätzlich soll 
im Bereich km 2,350 - 2,450 zur Er-
höhung der Fußgängersicherheit ein 
100m langer Gehsteig errichtet werden. 
Eine Straßenbeleuchtung ist bereits 
vorhanden. Die Bauarbeiten sollen von 
der Straßenmeisterei Tulln im Sommer 
durchgeführt werden. Die Baudauer be-
trägt 7 Wochen und soll somit noch vor 
Schulbeginn fertiggestellt sein.

Für die Bauarbeiten liegt ein Angebot der 
Straßenmeisterei Tulln zu einem Preis  
von € 40.000,-- inkl. 20% MwSt. vor.

Lesbare Buspläne

Ein immer wieder angesprochenes 
Thema ist die Lesbarkeit der Buspläne. 
Diese sind in zu kleiner Schrift darge- 
stellt und wirken unübersichtlich.
Vor allem ältere Personen haben Pro-
bleme beim Lesen der Buszeiten. Bei 
Gesprächen mit dem VOR zum Thema 
„Regionaler Fahrplandialog“ habe ich 
zum wiederholten Male die schlechte 
Lesbarkeit der Buspläne angesprochen 
und eine Verbesserung eingefordert. 
Eine selbstgewählte Lösung wäre ein 
zusätzlicher Fahrplan, der stationsbe-
zogen im Format A3 und damit wirklich 

lesbar in den Busstationen angebracht 
wird. Als Pilotprojekt möchte ich einige 
Busstationen Richtung Wien mit Wech-
selrahmen aus Aluminium ausstatten 
und die Stationspläne darin aufhängen.  
Dieser Testlauf soll im Sommer vor Schul- 
beginn erfolgen. 

Elektro-Mietauto – Bedarf

Wie bereits berichtet ist ein Standort 
eines Elektro-Mietautos in Gablitz und 
Purkersdorf in Vorbereitung.  Es stehen 
einige Fahrzeugtypen im Gespräch, die 
jetzt noch über die Anschaffungskosten, 
die Batteriemiete (oder Kauf) bis hin  

zur Ausstattung samt Leasingva-
rianten gegenübergestellt werden. 

Der Betreiber des e-Mobils soll ein  
gemeinnütziger Trägerverein sein,  
dessen Mitglieder über einen Jahres-
beitrag Zugriff auf das Mietauto 
 haben. Abgerechnet werden die  
Fahrtkosten mittels eigenem Ver-
rechnungsmodell über die Zeit 
und die gefahrene Kilometer nach 

einem fair-use Prinzip.  Das e-Mobil 
wird mit bis zu € 1.000,-- gefördert. 
Daneben benötigt das Fahrzeug einen 
Bordcomputer für die Verrechnung 
der gefahrenen Kilometer. Dafür sind 
€ 500,-- an Fördermittel vom Land frei-
gegeben. Über eine App kann das Auto 
reserviert bzw. der Ladezustand am 
Standort abgerufen werden. 

derzeitiger Zustand der Gauermanngasse

Plan für Fahrbahnteiler und Gehsteig

Elektroauto, gefördert vom Land NÖ
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Neuerungen am Gablitzer Friedhof

Sollten Sie Interesse haben und sich 
eine Nutzung des Mietwagens vorstel-
len können, dann bitte kontaktieren Sie 
mich (Tel.: 0664/184 51 25). 

Dies hilft, Bedarfzahlen grob festzule- 
gen, um auch ein realistisches Finanzie- 
rungs und Betreiberkostenmodell zu 
errechnen. Es ist in einem Folgeschritt 
eine Informations-Veranstaltung mit 
allen Interessierten und den Elektro-
Autoherstellern geplant.

ACHTUNG ab Anfang Juli !
Verkehrsbeeinträchtigung  

durch Lichtwellen-
leiterkabel-Verlegung

Von Purkersdorf beginnend Richtung 
Gablitz werden neue LWL-Kabel für ka-

belgebundenes Internet verlegt. Die 
Bauarbeiten werden von der STRABAG 
im Auftrag der Telekom zwar groß-
teils im Gehsteigbereich wechselsei-
tig entlang der B1 stattfinden, mit Be-
hinderungen an der B1 ist aber zu 
rechnen. 

An manchen Abschnitten wird kurz- 
zeitig die B1 nur einseitig befahrbar sein, 
vorallem dort, wo die Verkabelung eine 
Straßenquerung erfordert. Bitte rech-
nen Sie dies in Ihre Zeitplanung ein. 
Die Arbeiten sollen bis Ende August im 
Ortsgebiet von Gablitz andauern.

Einen schönen Sommer, gute und 
sichere Fahrt wünscht Ihnen

Ihr Ing. Marcus Richter
GGR für Straßen und Verkehr

Mobilitätsbeauftragter

WWW.DEWANGER.AT

Kaiser Josef Straße 7 | PURKERSDORF
TEL  02231 63310 | FAX  02231 633109

Sehr geehrte Gablitzer/-innen,

Vielleicht sind Ihnen die Arbeiten 
am Gablitzer Friedhof ja schon 
aufgefallen. Bereits im letzten 

Jahr haben wir auf die Aufbahrungshalle 
einen kleinen Glockenturm gesetzt, da 
die bisherige Friedhofsglocke direkt am 
Vorplatz, über den Trauergesellschaften 
montiert war. Nicht nur einmal führte 
das zu Schrecksekunden. 

Weiters haben wir entlang des Fried- 
hofes am Wald-
rand einen neuen 
Zaun gesetzt.
Durch die Verset-
zung in Richtung 
des Waldes ha-
ben wir nicht nur 
eine Reserve für 
den Friedhof ge-
schaffen. Entlang 
des Zaunes ist nun 
Platz für Bänke 
und damit die Ge- 
legenheit einige 
ruhige Momente 
am Gablitzer Fried-
hof zu verbringen.

Als nächsten Schritt 
müssen und wer- 
den wir auch die 

Aufbahrungshalle weiter sanieren. Nach den bereits durchgeführten Verbesserungen 
in den Nebenräumen für Pfarrer und die Mitarbeiter werden wir nun die Fassade, 
die in Richtung Hauersteig ein Stück abgebrochen ist, instand setzen und auch ei-
nen Wärmeschutz anbringen.

Mir ist schon bewusst, dass Friedhof und Aufbahrungshalle vielleicht nicht immer 
im Fokus der Aufmerksamkeit liegen. Ich denke aber, dass der optische Eindruck 
stimmen muss, weil der Friedhof zum einen ein würdevoller Ort sein soll und zum 
anderen die Möglichkeit für stille Momente in einer entsprechenden Umgebung 
bieten soll.

Ihr Bürgermeister
Michael W. Cech

Die Friedhofserweiterung wird optisch gestaltet und bietet Platz für Erinnerungen in schöner Umgebung
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Das Gablitzer Schwimmbad ist  
besonders bei Familien, Jugend-
lichen und Kindern beliebt. Der 

Beachvolleyballplatz ist jeden Sommer 
im wahrsten Sinne des Wortes der Ort  
„heißer Matches“. 
Bei den kleineren Besucherinnen und 
Besuchern ist die Wasserrutsche be-
liebt und die Kinder freuen sich neben 
dem Eis in der Kantine vor allem über 
das Kinderbecken mit Sonnensegel und 
den Kinderspielplatz.

Aus diesem Grund haben wir mit un-
serer lokalen Bank, der Raiffeisenbank 
Wienerwald eine Kooperation gestar-
tet, die den Eintritt mit Jahreskarten in 
das Gablitzer Bad vergünstigt. 
In den Freibädern der Gemeinden Alt-
lengbach, Eichgraben, Neulengbach und 
Purkersdorf läuft diese Kooperation be-
reits erfolgreich; nun kommen auch die 
Gablitzer Badegäste in den Genuss ver-
günstigter Jahreskarten.

Die Abwicklung ist ganz einfach. Die Mit- 
arbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Raiffeisenbank-Filiale Gablitz haben 
Gutscheine für die Kunden der Bank 
bereitgestellt. Diesen Gutschein ein-
fach beim Kauf der Jahreskarte am 
Gemeindeamt abgeben und nur den 
vergünstigten Preis bezahlen.
Die Differenz wird dann direkt von 
der Raiffeisenbank Wienerwald an die 
Marktgemeinde Gablitz bezahlt.

Ich bin davon überzeugt, dass es be- 
sonders wichtig ist eine Bank im Ort 
zu haben. Der Raiffeisenbank Wiener- 

Bad-Kooperation zwischen Marktgemeinde und 
Raiffeisenbank Wienerwald

wald, als unser kompetenter Partner, liegen Kinder und Jugendliche so wie uns  
am Herzen. Daher freue ich mich über diese Kooperation besonders, denn sie unter- 
streicht unsere Zielsetzung das „Familienparadies im Wienerwald zu sein“.

	 Saisonkarten für 6 bis 9-jährige:            Normalpreis:	 € 50,--
	 Für Raiffeisen-Kunden:                         	         	 € 47,--

	 Saisonkarten für 10 bis 13-jährige:        Normalpreis:  € 50,--
	 Für Raiffeisen Jugendclub-Mitglieder:   		  € 45,--

	 Saisonkarten für 14 bis 17-jährige:        Normalpreis:	 € 70,--
	 Für Raiffeisen Jugendclub-Mitglieder:  		  € 65,--

	 Saisonkarten für 18 bis 27-jährige:        Normalpreis:	 € 85,--
	 Für Raiffeisen Jugendclub-Mitglieder:  		  € 65,--

Bankstellenleiterin Nora Holub und Bgm. Michael Cech freuen sich über die Bad-Kooperation

vc

Sie wollen Ihre  Immobilie 
verkaufen oder vermieten? 
Dann sind Sie bei uns richtig. 
Ihr Partner vor Ort.

Gauermanngasse 55, 3003 Gablitz
Büro: Hauptplatz 10/3, 3002 Purkersdorf

+43 2231 619 26, www. fh-real.at



 Amtsblatt der Marktgemeinde Gablitz 	 	                                                                        Seite 13

Aktuelles

Teil eines umfassenden 
Entwicklungsplanes und 
sportlich wie wirtschaftlich 
sinnvoll!

Der SV Car-Rep Gablitz wurde im 
Jahr 1951 gegründet, zählt heute 
zu den mitgliederstärksten Ver-

einen unserer Gemeinde und bietet  
vor allem über 250 Kindern und Jugend-
lichen die Möglichkeit, sich sportlich zu 
betätigen. Insgesamt 14 Mannschaften 
trainieren auf dem Fußballplatz am All-
hang; Obmann Andreas Forche und sein 
Vorstandsteam führen den Verein mit 
viel Engagement und Herzblut.

Eines jedoch kann man nicht leugnen, 
der so wichtige Trainingsplatz ist in 
einem – sagen wir einmal – sehr verbes-
serungswürdigen Zustand.
Dazu kommt, dass witterungsbedingt  
eine Nutzung nur bei optimalen Wetter-
bedingungen möglich ist. Durch den 
schneearmen, jedoch feuchten Winter 
fielen im letzten Winter erhebliche Kos- 
ten durch das Training in anzumieten-
den Hallenplätzen an.

Im Rahmen eines gesamten Ausbau-
planes für den Gablitzer Sportplatz ha-
ben wir nun Experten eingeladen, um 
das dringendste Problem, die Sanierung 
des Trainingsplatzes, zu lösen.

Mag. Florian Aigner, Leiter der Abteil- 
ung Sport der NÖ Landesregierung und  
Dr. Ludwig Binder vom NÖ Fußballver- 

Ein weiteres Vorzeigeprojekt – Kunstrasenplatz 
für den Gablitzer Sportverein

band haben am 10. Juni mit Gemein-
devertretern unseren Fußballplatz und  
die Umgebung besichtigt und klar 
festgestellt:
1.	 Aufgrund der hohen Beanspruch-

ung durch die zahlreichen Mann-
schaften ist nur ein Kunstrasenplatz 
sinnvoll, ein Rasenplatz müsste im-
mer wieder „pausieren“, um sich 
zu erholen und das behindert den 
Spielbetrieb massiv;

2.	 Die Errichtung des Kunstrasen-
Trainingsplatzes auf dem Gelände 
des derzeitigen Trainingsplatzes ist 
sehr sinnvoll und steht den weite-
ren Plänen nicht im Wege

Als weitere Ausbauschritte im Zuge des 
Gesamtplanes haben wir die Erwei-
terung der Kabinen für die Spielerinnen 
und Spieler geplant, auch dabei werden 
wir bestens von den Experten beraten.

Die Parkplatzsituation muss verbessert 
werden; da gibt uns das Gelände des 
ehemaligen Modellautoclubs rechts von 
der Sportplatzstraße Möglichkeiten, da 
sich der MRC im heurigen Frühjahr auf-
gelöst hat. 

Und auch für die weiteren Sportarten 
haben wir Pläne erstellt, die Zug um 
Zug und nach Maßgabe der finanziellen 
Möglichkeiten umgesetzt werden 
sollen.

Sportlich machen wir mit der Investition 
in einen Kunstrasenplatz einen Quan-
tensprung, aber vor allem auch wirt-

schaftlich ist sie absolut sinnvoll. 
Der SV Gablitz spart in Monaten, wo der 
Trainingsplatz bisher durch Feuchtigkeit 
nicht bespielt werden konnte Hallen-
kosten für Trainingsstunden und kann 
den Kunstrasenplatz auch sinnvoll 
vermieten, wenn kein eigener Bedarf 
besteht.

Ein Projekt ganz im Sinne unseres Zieles, 
Gablitz in vielen Bereichen zur Vor-
zeigegemeinde im Wienerwald zu ma-
chen. Und in enger Kooperation mit 
dem SV Gablitz entwickeln wir den 
Gablitzer Fußballplatz Zug um Zug zum 
Sportzentrum. Denn auch das ist mir 
bei dieser geplanten Investition wich-
tig, sie steht allen künftigen Plänen 
zum Ausbau unseres Sportplatzes nicht 
im Wege. 

Für die Errichtung des Platzes haben 
wir bereits 5 Angebote eingeholt, die-
se werden nun professionell bewertet 
und dann entschieden und umgesetzt.

Mit unserer neuen Landes-Finanz-
referentin Mag.a Johanna Mikl-Leitner 
und ihren Finanzexperten bin ich üb-
rigens bereits im Gespräch, um auch 
eine finanzielle Beteiligung des Landes 
zu erreichen. Denn auch das steht für 
mich im Vordergrund, Investitionen 
müssen für die Gemeinde leistbar sein 
und dürfen unseren Spielraum für an-
dere Projekte nicht (wie in anderen 
Gemeinden passiert) einschränken.

Ihr Bürgermeister
Michael W. Cech

MARKUS & ANDREAS GRUBER

HOLZSCHLÄGERUNG / BRINGUNG
BAUMRODUNG
GRUNDSTÜCKSRODUNGEN

Kupetzstraße 16
3003 Gablitz

Tel.: 0676 / 3075133
0664 / 8197468
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Blumenschmuck soll Freude bereiten

Unsere Mitarbeiter haben sich 
auch dieses Jahr wieder be- 
müht,  durc h  zah l re ic he  

Blumenpflanzungen unser Orts- 
bild attraktiv zu gestalten. 
Leider gibt es aber immer wieder 
Zeitgenossen, die diesen Blumen-
schmuck zerstören bzw. stehlen.

Sollte Ihnen in diesem Zusammen- 
hang etwas aufgefallen sein, dann  
melden Sie Ihre Beobachtung bitte 
dem Gemeindeamt unter der Tel. 
02231/62366 DW 150 bei Amtsleiter 
Dr. Fronz. 
Ihre Mitteilung wird selbstverständ-
lich vertraulich behandelt.

Heckenrückschnitt, Gehsteigreinigung und 
Reinhaltung der Straße

Aufgrund der wärmeren Tempe-
raturen können wir alle ein ver- 
stärktes Wachstum von Pflanzen 

und Hecken wahrnehmen. 

Gemäß § 91 Abs.1 STVO hat die Ge-
meinde die Grundeigentümer/-innen 
aufzufordern, Bäume, Sträucher, Hecken 
udgl., welche die Verkehrssicherheit, 
insbesondere die freie Sicht über den 
Straßenverlauf oder auf die Einricht-
ungen zur Regelung und Sicherung des

Verkehrs, beeinträchtigen, auszuästen 
oder zu entfernen.

Die Straßenverkehrsordnung 1960 re-
gelt weiters in § 92, dass jede gröb- 
liche oder die Sicherheit der Straßen-
benützer/-innen gefährdende Verun-
reinigung der Straße verboten ist.

Die Besitzer/-innen oder Verwahrer/-
innen von Hunden haben dafür zu sor-
gen, dass sie Gehsteige und Gehwege 

sowie Fuß- wie Fußgängerzonen und  
Wohnstraßen nicht verunreinigen 
(zum besseren Verständnis wurden 
Gesetzesbestimmungen nur auszugs-
weise zitiert).

Wir ersuchen Sie daher, im Sinne der  
Verkehrssicherheit und der Erhaltung 
unseres schönen Ortsbildes diesen 
Aufgaben konsequent nachzukom-
men !

 - die Bildungsdatenbank auf www.gablitz.gv.at

Die  Datenbank Bi ldungsangebote.at 
 enthält alle Weiterbildungsangebote Nieder-
österreichs – vom lokalen Vortrags-Veran- 

stalter bis zum landesweiten Weiterbildungsinstitut. 

Um die Bürgerinnen und Bürger unmittelbar zu  
erreichen, stehen alle Veranstaltungs-Informa- 
tionen den Gemeinden als Content für Ihre Home-
pages zur Verfügung.

Seit Anfang Juni 2016 finden Sie auf
www.gablitz.gv.at unter dem grünen Button 
„Bildung + Kultur - Bildungsangebote“ alle  
eingetragenen Kurse oder Vorträge des Gablitzer 
Bildungswerkes wie auch die Angebote der 
Nachbargemeinden Sieghartskirchen, Mauerbach, 
Purkersdorf, Tullnerbach, Wolfsgraben und 
Pressbaum.
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Am 09. Juni haben wir uns im 
Kreis der Schul- und Hortleitung, 
Gemeindemitarbeitern, dem 

Elternvereinsobmann und einer Expertin 
von "Natur im Garten" getroffen, um 
die Umsetzung des Projektes - der Neu- 
gestaltung von Schulvorplatz und Schul-
garten - zu besprechen.

Im Vordergrund standen dabei na-
türlich die Wünsche der Kinder, aber 
auch die Vorstellungen von Schul- und 
Hortmitarbeiterinnen. Die Erfahrungen 
aus ähnlichen Projekten wollten wir mit 
einbeziehen.

Über die Sommerferien werden wir den 
Schulvorplatz neu gestalten, die kleine 
Rasenfläche wurde ja bereits bepflanzt, 
die Büsche werden nach den Wünschen 
der Schule gesetzt werden.

Der gesamte Schulvorplatz wird neu 
asphaltiert, damit fallen die lästigen 
Lacken weg und es wird ein einheit-
liches, schönes Bild entstehen.
Die Sitzstufen werden saniert und wer-
den damit einen gemütlichen Platz bie-
ten, um vielleicht die eine oder andere 
Stunde im Freien zu verbringen.

Das provisorische Geländer beim Schul- 
zugang wird einem formschönen Ge-
länder aus Alu weichen und im gleichen 
Alu-Stil wird die neue Einhausung der 
Mistkübel hergestellt.

Schließlich werden wir am Schulvorplatz 
eine Elektro-Fahrrad-Tankstelle errich-
ten, die hoffentlich zahlreich benützt 
wird.

Im Herbst folgt dann mit der komplet-
ten Neugestaltung des Schulgartens der 
nächste Schritt.

Beim Schüler/-innen-Parlament haben 
sich die Kinder in diesem Jahr einen 

Planung für den neuen Schulvorplatz und -garten

Der Arbeitskreis des Projektes Schulvorplatz und Schulgarten

Ballspielplatz gewünscht, diesen wer-
den wir mit Kunststoffbelag errichten.

Eine Sitzgruppe mit Beschattung wird 
die Kinder zum Lernen im Freien oder 
einfach zum Entspannen einladen.
Daneben werden ausreichend Rasen- 
flächen mit Büschen und Sitzgelegen-
heiten angelegt. Auch der Schulgarten 
wird damit ein Platz zum Wohlfühlen für 
unsere Schul- und Hortkinder.

Ich denke, mit diesem Projekt schaffen 
wir wieder einen besonderen Ort in un-
serer Gemeinde, an dem sich Kinder, 
Lehrerinnen und die Mitarbeiterinnen 
des Hortes sehr wohl fühlen werden. 

Und ganz wichtig war mir,  dass wir alle 
Ideen aufgenommen haben. Alle sind 
bei der Planung und Umsetzung mit da-
bei und ziehen an einem Strang.

Ihr Bürgermeister
Michael W. Cech
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Waldgrundstück zwischen den Siedlungen 
Hauersteig und Hochbuch 

Aufgrund von Nachfragen möchte ich Sie über eine 
aktuelle Baumfällung zwischen den Siedlungen 
Hauersteig und Hochbuch informieren.

Das kleine Waldstück unterhalb der Verbindungsstraße 
zwischen Lessinggasse und Daniel-Gran-Gasse befindet 
sich in Privatbesitz. Der Besitzer hat sich nun aufgrund 
des Alters der Bäume dazu entschieden die Bäume auf 
diesem Waldstück fällen zu lassen.

Aufgrund der Widmung als „Grünland-Forst“ ist jedoch 
keinesfalls eine Bebauung möglich, diese wird auch nicht 
angestrebt. Seitens der Marktgemeinde Gablitz ist eine 
Umwidmung weder möglich noch in irgendeiner Form 
gewünscht.

Ich habe mit dem, für unser Gebiet zuständigen Förster, 
Friedrich Holzinger,  gesprochen und er hat mir bestä-
tigt, dass noch im Herbst eine Aufforstung mit einem 
Lärchen-/Buchenwald erfolgt. 

mittlerweile abgeholztes Privat-Grundstück zwischen den Siedlungen Hauersteig  
und Hochbuch 

Dieser Wald ist zum einen sehr trockenheitsresistent und zum anderen sturmfest. Damit wird auch auf die klimatische 
Veränderung Rücksicht genommen, die insbesonders in späteren Jahren mehr Sicherheit für Anrainer und Straßenbenützer 
bringt.

Ihr Bürgermeister
Michael W. Cech

Werte Gablitzerinnen und Gablitzer!

Da ich von dem „Oberschülerlotsen“, Peter Kraushofer, informiert 
 wurde, dass mit Ende des Schuljahres 2015/2016 gleich zwei 
Schülerlotsen ihre freiwillige Tätigkeit beenden werden, wird 

DRINGENDER ERSATZ gesucht. 

Da dadurch nur mehr drei Lotsen für einen Wechseldienst zur Verfügung stehen,
 ersuche ich Sie um Ihre Hilfe.

Unsere Schülerlotsen versehen ihren Dienst jeden Morgen im Ortszentrum (im Bereich der Kreuzung Hauptstraße / 
Ferdinand-Ebner-Gasse / Kirchengasse) und helfen somit unseren Schulkindern, dass diese sicher in die Volksschule 
kommen.

Diese Tätigkeit läuft im wöchentlichen Wechsel an Schultagen nach einem Dienstplan. 
Sollten Sie Lust und Zeit für diese Tätigkeit haben, bitte ich Sie, sich im Gemeindeamt zu den Öffnungszeiten bei Frau 
Ellegast  (02231/63466 DW 152) oder bei mir, Vbgm. Peter Almesberger (Tel. 0664 / 405 24 73), zu melden.  

Für die Sicherheit unserer Volksschüler!

Ihr Peter Almesberger
Vizebürgermeister und

Elternvereinsobmann der Volksschule Gablitz

Schülerlotsen dringend gesucht ! 



Hauptstraße
ab 16.00 Uhr

SV Gablitz 
Sportplatzstraße

Ferdinand-Ramler-Str.
09.00 - 15.00 Uhr

Vereinstreff, Lefnärg.1a
09.00 - 18.00 Uhr

Hausergraben
10.00 - 12.00 Uhr

Bogensportplatz
15.00 - 18.00 Uhr

Vereinstreff, Lefnärg.1a
9 - 13 / 16 - 18 Uhr

Zum Schreiber
19.00 Uhr

02.07.

04.07.- 
02.09.

05.07. 

11.07.-
15.07.

13.07.

15.07. /
19.08.

21.07.

29.07.

27. GABLITZER DORFFEST
Veranstalter: Marktgemeinde Gablitz

Ferienspiel - FOOTBALL SUMMERSCHOOL 
Anmeldung: www.footballsummerschool.com

Ferienspiel - FOTOWALDTAG MIT ALLEN SINNEN
mit Katharina Wocelka; Anmeldung Gemeindeamt

Ferienspiel - SOMMER MUSIKCAMP 
Anmeldung: 0699/170 90 999 oder www.mv-gablitz.at 

Ferienspiel - STREUOBSTWIESENWORKSHOP 
mit dem Gablitzer Siedlerverein; 

Ferienspiel - BOGENSCHIESSEN ab 8 Jahre
mit Bogensportclub Artemis; Anmeldung Gemeindeamt

Ferienspiel - „Dr. Fisch - der Doktorfisch“ + Figurenbasteln
mit Eva Hesse Figurentheater, Anmeldung Gemeindeamt

MUSIKANTENSTAMMTISCH
Privat Musizierende sind herzlich eingeladen

Veranstaltungen 
 im Überblick

Juli 2016

22.07. /
12.08.

Laabacher Weinschenke
16.00 Uhr

04.07.-  
02.09.

Ferienspiel - TENNIS SOMMERCAMP 
Anmeldung: wgrimus@yahoo.de oder Tel. 0660/65 14 390

Tennisclub Gablitz 
Brauhausgasse 14

PENSIONIST/INNEN-TREFFEN
Nähere Info: Fr. Zwettler, Tel. 02231/63747 od. 0676/7258041

07.,14., 
21.,28.07.

Zum Schreiber
14.00 - 17.00 Uhr

16.07. DÄMMERSCHOPPEN mit den HYBRID- BRADLER
Grill & BBQ, Nähere Info www.laabacher-weinschenke.at

Zum Schreiber
14.00 Uhr

Ferienspiel - BLUMENSTECKER AUS DER NATUR
mit Maria Kowar/Florapassion; Anmeldung Gemeindeamt

12.07. Vereinstreff 
11.00 - 15.00 Uhr

Ferienspiel - Entdeckungsreise Gablitz + Traktorfahrt
mit Franz Starnberger; Anmeldung Gemeindeamt

31.07.

Ferienspiel - KRÄUTERÖLE UND ESSENZEN
Biogrieche Michail & Christina; Anmeldung Gemeindeamt

14.07. Hauptstraße 19
09.30 - 11.00 Uhr

GABLITZER FLOHMARKT
Anmeldung: Gabriela Wärter, Tel.: 0699/121 887 93

Parkplatz Lintnerplatz
06.00 - 15.00 Uhr

Ferienspiel - BENNY BARFUSZ
Kindertheater Eva Hesse; Anmeldung Gemeindeamt

02.07. Dorffest / Hauptstraße
17.00 Uhr

August 2016 
01.08.

04.,11.
18.,25.08.

SENIORENTREFF
Nähere Info: Hr. Warholek, Tel. 02231/63129 od. 0676/9440505 
PENSIONIST/INNEN-TREFFEN
Nähere Info: Fr. Zwettler, Tel. 02231/63747 od. 0676/7258041

Zum Schreiber
15.00 Uhr
Zum Schreiber
14.00 - 17.00 Uhr



Feuerwehrhaus
15.00 - 17.00 Uhr

Leopold-Schober-G. 3
14.00 - 17.00 Uhr

Robinsonspielplatz
09.00 - 12.00 Uhr

Tennisclub Gablitz
09.00 - 20.00 Uhr

Robinsonspielplatz
09.00 - 12.00 Uhr

Vereinstreff
15.00 Uhr

Parkplatz Lintnerplatz
06.00 - 15.00 Uhr

Ferienspiel - BLAULICHTTAG 
mit allen Blaulichtorganisationen; Anmeldung Gemeindeamt

Ferienspiel - MALEN UND SPRÜHEN AUF TEXTILIEN
mit Cassandra Bahreman-Schock; Anmeldung Gemeindeamt

Ferienspiel - „LEBEN AM UND IM WASSER“  
mit Förster Clemens; Anmeldung Gemeindeamt

MIXED DOPPEL TURNIER mit Siegerehrung und gemüt-
lichem Beisammensein; Näheres unter www.tck-gablitz.at

Ferienspiel - „LEBEN AM UND IM WASSER“  
mit Förster Clemens; Anmeldung Gemeindeamt

Ferienspiel - SCHACHTURNIER
mit dem Schachklub Gablitz; Anmeldung Gemeindeamt

GABLITZER FLOHMARKT
Anmeldung: Gabriela Wärter, Tel.: 0699/121 887 93

05.08.

04.-08.08.
06.08.

16.08. /
22.08.

08.08.
20.08.

22.08.

26.08.

28.08.

Veranstaltungen
Fortsetzung

27.10.

Zum Schreiber
14.00 Uhr

19.08.

Laabacher Weinschenke
ab 16.00 Uhr

August 2016 - Fortsetzung 

05.08.

Ferienspiel - BOGENSCHIESSEN ab 8 Jahre
mit Bogensportclub Artemis; Anmeldung Gemeindeamt

12.08.

Bogensportplatz
15.00 - 18.00 Uhr

20.08.

Pfarrheim, Kirchenplatz
15.00 Uhr

Zum Schreiber 
19.00 Uhr

28.08. PFARRFEST - Festgottesdienst im Pfarrgarten  
anschließend großes Gartenfest 

25.08.

Pfarrgarten 
ab 09.00 Uhr

Ferienspiel - FAMILY DAY
mit SPÖ Gablitz; Anmeldung Gemeindeamt

SENIORENBUND - AUSFLUG nach Mörbisch
Nähere Info: Hr. Warholek, Tel. 02231/63129 od. 0676/9440505

P & R. Parkplatz
15.00 Uhr

 Ferienspiel - WIR BASTELN EINEN DRACHEN
 mit Verein „Gablitz hilft“; Anmeldung Gemeindeamt

 MUSIKANTENSTAMMTISCH
Privat Musizierende sind herzlich eingeladen

26.08.

Ferienspiel - Entdeckungsreise Gablitz + Traktorfahrt
mit Franz Starnberger; Anmeldung Gemeindeamt

September 2016  
01.,08.,15.
22.,29.09.

03.09.

10.09.	

24.09.	

28.09.-
01.10.

02.09.

07.09.

15.09.

PENSIONIST/INNEN-TREFFEN
Nähere Info: Fr. Zwettler, Tel. 02231/63747 od. 0676/7258041

Ferienspiel - HERBSTFEST
mit der Grünen Liste Gablitz

ROT-KREUZ KINDERFEST
Nähere Infos: 	gabriele.ulreich@n.roteskreuz.at

SENIORENBUND - DAHLIENFEST
Nähere Info: Hr. Warholek, Tel. 02231/63129 od. 0676/9440505

SENIORENBUND - BUSREISE - Millstätter-, Weißensee
Nähere Info: Hr. Warholek, Tel. 02231/63129 od. 0676/9440505

SENIORENBUND - Landeswandertag nach Retz
Nähere Info: Hr. Warholek, Tel. 02231/63129 od. 0676/9440505

SENIORENBUND - AUSFLUG nach Niederweiden
Nähere Info: Hr. Warholek, Tel. 02231/63129 od. 0676/9440505

TCK - TENNISKLUB GABLITZ - DOPPELTURNIER
Nähere Infos: www.tck-gablitz.at

 GABLITZER FLOHMARKT
Anmeldung: Gabriela Wärter, Tel.: 0699/121 887 93

25.09.

Zum Schreiber
14.00 - 17.00 Uhr

Ferdinand-Ebner-G.
ab 15.00 Uhr

Stadtsaal/Hauptpl. Pksd.
ab 10.00 Uhr

Pfarrheim
14.00 Uhr

P & R Parkplatz
ganze Woche

P & R Parkplatz
ganztägig

P & R Parkplatz
ganztägig

Tennisclub Gablitz
ganztägig

Parkplatz Lintnerplatz
06.00 - 15.00 Uhr

Sommerferien 2016



Sommerferien 2016

Liebe Kinder, liebe Eltern,

die Ferien beginnen in Kürze und wir können uns wieder auf einen abwechslungsreichen 
Sommer mit vielen Freizeit-Angeboten freuen.
Ich mich auch wieder bei unseren Gewerbebetrieben, Vereinen und Privatpersonen, die sich 
bereit erklärt haben, das Gablitzer Ferienspiel mitzugestalten, herzlich bedanken.

Für die diversen Veranstaltungen bitte ich Sie, sich im Gemeindeamt 
bei Frau Petra Hasiber persönlich unter 02231/63466 DW 131 

oder per Mail hasiber@gablitz.gv.at ANZUMELDEN ! 

Ich wünsche Ihnen mit ihren Kindern einen schönen Sommer und freue mich schon jetzt, Sie 
 auf dereinen oder anderen Veranstaltung begrüßen zu dürfen.

Alles Liebe 
Deine / Ihre GGRin Manuela Dundler-Strasser
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Sa. 2.Juli 2016 Hauptstraße
ab 16:00 Uhr

HERBERT MAIER
ELEKTRO – INSTALLATIONEN GesmbH
3003 Gablitz, Hauptstraße 25A
Tel./Fax: 02231 / 63 887
Mobil: 0664 / 251 34 19
email: maier-elektro@aon.at

www.bagger-wien-umgebung.at
(ehemals Laurentius-Apotheke)

Mag. pharm.
Dr. M. Reza Kamyar

Hauptstraße 23
3003 Gablitz

Tel.: 02231 / 676 40
Fax: 02231 / 676 40-30
office@apowaldstern.at
www.apowaldstern.at 

17.00 Benny Barfuß (Auftakt zum Ferienspiel)

18.00 Blumenschmuckwettbewerb des VV Gablitz
ab18.30 gemütliche Stimmung mit dem Gablitzer Musikverein

19.30 Tombola Preisverlosung
20.00 Virus 5.1 (MSV Wienerwald Mitte)

21.00 Spectrum (Combo)

LUFTBALLONS & PARTYZUBEHÖR

LINZERSTRASSE 57/3
3003 GABLITZ

OFFICE@LUFTBALLONS-PARTY.AT

Kleinbaggerarbeiten

Piotr Kolodziej
Erdbewegung
Künetten
Planierarbeiten 0699 103 61 769
Klein-Abbrucharbeiten bagger.gablitz@gmail.com
Kanal Schöffelgasse 2b
Drainagierungen 3003 Gablitz

Dorffest_2016_Inserat + A3-Plakate
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S O N N E N B U S 2 0 1 6 
Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer!

Im Namen der Marktgemeinde Gablitz laden wir Sie – geschätzte Gablitzerinnen und Gablitzer ab dem 
60. Lebensjahr – zum Ausflug mit dem „Sonnenbus“ herzlichst ein.

Die Fahrt findet am  Mittwoch, den 14. September 2016, statt.

Wir ersuchen Sie, Ihre Teilnahme bis spätestens Freitag, 09. September 2016, entweder auf dem
Gemeindeamt mit untenstehendem Anmeldeschein oder telefonisch unter 02231/63466 DW 131 (Frau 
Hasiber) bekannt zu geben. Spätere Anmeldungen können nur in Ausnahmefällen berücksichtigt wer-
den.

Unsere Sonnenbusfahrt führt heuer in die Weinerlebniswelt „Loisium“ in Langenlois. Erleben Sie eine 
spannende Führung durch das 900 Jahre alte Kellerlabyrinth und lassen Sie sich von einer inspirieren-
den Architektur beeindrucken. Zum Abschluss der ca. 70 Minuten langen Führung können Sie noch edle 
Tropfen aus Niederösterreich vor Ort verkosten. Ein Besuch bei einem Heurigen in der Region rundet 
den Tag ab.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Einstiegstellen und Abfahrtszeiten:
Linzer Straße / Berggasse 12.30 Uhr Linzer Straße/ Gemeindeamt          12.50 Uhr
Linzer Straße / Wagnergasse 12.35 Uhr Linzer Straße/ Hauersteig            12.55 Uhr
Linzer Straße / Zum Schreiber 12.40 Uhr Linzerstraße / Höbersbach            13.00 Uhr

Reiseroute: Gablitz – Langenlois – Gablitz
Rückfahrt: ca. 19.00 Uhr Ankunft in Gablitz: ca. 20:00 Uhr

Selbstverständlich ist dieser Ausflug für Sie kostenlos.

Wir würden uns freuen, Sie im Namen der Marktgemeinde Gablitz begrüßen zu dürfen und wünschen 
Ihnen bereits heute viel Spaß und gute Unterhaltung beim Sonnenbus 2016.

             Ihr Bürgermeister     Ihr 2. Vizebürgermeister
Ing. Michael W. Cech, e.h. Peter Almesberger, e.h.

………...……….................…. ….….......……..………………….
 

ANMELDUNG – Sonnenbus           2016
Ich, Frau      ............................................................................................................................................

Ich, Herr       ...........................................................................................................................................

wohnhaft 3003 Gablitz,      ......................................................................................................................

ersuche, mich für die Fahrt in die Weinerlebniswelt „Loisium“ vorzumerken.

Einstiegstellen und Abfahrtszeiten: *)

O Linzer Straße/Berggasse 12.30 Uhr O Linzer Straße/ Gemeindeamt 12.50 Uhr
O Linzer Straße/Wagnergasse 12.35 Uhr O Linzer Straße/ Hauersteig 12.55 Uhr
O Linzer Straße/Zum Schreiber 12.40 Uhr O Linzerstraße / Höbersbach 13.00 Uhr

.............................................................................
Unterschrift

Veranstaltungen
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Gemeindeleben

Gablitzer Freibad bereit für einen heißen Sommer

Am Samstag, den 07. Mai 2016 
durfte ich den offiziellen Start-
schuss für die Badesaison in 

Gablitz geben.

Gemeinsam mit den Gemeinderäten 
Astrid Wessely und Marcus Richter be-
suchten die Gemeindevertreter Kan-
tinenpächter Ali Chikh, der, wie in den 
letzten Saisonen, mit seiner Pizzeria 
Antonello für die Verpflegung im Bad 
sorgen wird.
Neben Pizzas gibt es natürlich auch wie-
der Salate für die Figurbewussten und 
Pommes und Eis für die großen und klei-
nen Kinder.

Die Wasserrutsche, das Kinderbecken 
mit Sonnensegel, der Kinderspielplatz 
locken besonders die kleinsten Be-
sucher/-innen an, der Beachvolleyball-
platz und das beheizte Schwimmbecken 
ist beliebter Treffpunkt der Jugend.

Und die, in der letzten Saison neu an-
geschafften Möbel der Cafeteria haben 
schon am Eröffnungstag die traditio-
nelle Kartenrunde aus Wien angelockt.

Bild v.l.n.r.: Bgm. Michael W. Cech, GGRin DI Astrid Wessely, Kantinenpächter Ali Chikh und GGR Ing. Marcus  
Richter  freuen sich auf eine erfolgreiche Badesaison

Das Gablitzer Bad ist ein kleines, gemütliches Familienbad und das ist uns auch 
wichtig. Mit unseren drei Bademeistern haben wir ein bewährtes Team, das dafür 
sorgt, dass sich alle wohl und sicher fühlen. Einer perfekten Sommersaison steht 
nichts mehr im Wege.

Einen schönen Sommer wünscht Ihnen, 
Ihr Bürgermeister Michael Cech

Richtigstellung politischer Meinungen ...
Unsere Wirtschaftsbetriebe in Gablitz - BürgerInfobroschüre

GGR DI Lamers, von der Grünen Liste Gablitz, kritisierte in einer Aussendung, dass im Sonderamtsblatt/BürgerInfo der 
Gemeinde unrichtige Angaben zu finden wären und zahlreiche Betriebe auch in der Homepage nicht aufscheinen würden. 

Fakt dazu ist, dass alle Gewerbetreibende auf unserer Homepage einen Selbsteintrag vornehmen können und wir alle Betriebe 
erwähnt haben, die wir kennen bzw. in Gablitz Kommunalsteuer entrichten. 
In seinem Artikel fürchtet GGR DI Lamers selbst, dass auch den Grünen „viele Selbstständige und kleine Betriebe durch die 
Lappen gegangen sind ....“ 
Für alle, die sich einen Überblick über die Wirtschaftsbetriebe in Gablitz machen wollen, liegt die BürgerInfo im Gemeindeamt 
auf und wir senden sie auch gerne zu.

Ein Parkplatz in Gablitz um EUR 600 000,-- (?)

Das Gemeinderatsteam der NEOS berichtete in einer Aussendung, wonach das Areal eines Parkplatzes von der Gemeinde 
angemietet werden würde und hochgerechnete, geschätzte Kosten von EUR 600.000,-- verursacht werden. 
Diese Darstellung ist unrichtig. Das Areal wird vom Eigentümer kostenlos zur Verfügung gestellt.

Die Baukosten betrugen € 148.988,06 inkl. MwSt. - Wir haben im Amtsblatt 1/2016, auf Seite 6, korrekt berichtet. 

Die Redaktion: Amtsleiter Dr. Fronz

FUSSPFLEGE „S U S I“ 
SUSANNE NEUHERZ
3003 Gablitz, Schöffelgasse 17a
Tel: 02231/61 432 / 0676/377 27 57
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Jugend

Der Wonnemonat Mai war auch für die 
Bienen die richtige Zeit für̀ s Schwärmen!

Zwischen April und Juni ist das Bestreben eines jeden 
Bienenvolkes seine Volksstärke auf rund 60.000 
Bienen zu erhöhen, um die erforderliche zahlreiche  

Vermehrung, die den Fortbestand der Art sichern soll, zu 
erreichen. 

Umso wichtiger ist der perfekte Ablauf im Bienenstock und 
die Gesundheit und Fortpflanzungsleistung der Königin. 
Wenn in diesem Gesamtsystem auch nur ein kleines 
Rädchen nicht ganz rund läuft, beschließt das Volk diesen 
unzufrieden stellenden Zustand zu verändern und zieht 
sich eine neue Königin. 
Die alte Königin verlässt den Stock mit rund der Hälfte des 
Volkes und so kommt es zum „Schwarm“.
Ein Naturschauspiel, das man selten bewusst wahrnimmt, 
wenn 10.000 bis 30.000 Bienen in einer Wolke den Stock 
verlassen und sich meist an einem nahe gelegenen Baum 
niederlassen. Dort warten sie bis die „Späherinnen“ eine 
neue geeignete Unterkunft gefunden haben. 

So geschehen im Kindergarten in der Lefnärgasse. Leiterin 
Beatrice Rüling reagierte schnell und genau richtig und rief 
Imker Benno Karner zu Hilfe. Dieser fing den Schwarm er-
folgreich ein und allen war geholfen! Die Bienen erhielten 
eine neue Heimat in einem Bienenstock des Imkers und die 
Kinder konnten sich wieder unbehindert in ihrem Garten 
bewegen.
Diese gesamte für alle Zuschauer doch recht aufregende 
Aktion lief ohne Bienenstich innerhalb eines Nachmittags 
ab.

Bienenschwarm im Kindergarten Lefnärgasse

Foto: Kindergartenleiterin Beatrice Rüling und Benno Karner mit den Kindern in der 
Lefnärgasse nach dem erfolgreichen Einsatz, bei dem alle genau richtig reagiert haben

Nähere Informationen zu Bienen und ihren Gewohnheiten er- 
halten Sie auf der Purkersdorfer Feihlerhöhe bei den Bienen-
touren oder dem offenen Bienenstock von Benno Karner und 
unter www.bieno.at

Am 29. April 2016 nachmittags erhielt eine 
Gruppe der 4b der VS Gablitz unter ihrer 
Lehrerin VOL Angelika Haunschmidt M.Ed. den 
ersten Preis in der Kategorie „Kreativität“ 
für ihren Kurzfilm über St. Pölten durch 
Landesrätin Barbara Schwarz überreicht.

Wir sind sehr stolz auf 
unsere Filmemacher/ 
-innen.

VS-Klasse 4b ge-
wann den 1. Preis 
für selbst ge-
drehten Kurzfilm
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Jugend

Teilnahme am Mike-Fußballcup in Schwechat

Das dritte Mal in Folge nahm die  
Volksschule Gablitz mit ihrer  
Fußballmannschaft am 28. April 

2016 in Schwechat/Rannersdorf am 
Mike-Fußballcup teil.

Trainer Norbert Huber bereitete unsere  
Auswahlmannschaft bestens vor und 
die Klasse 3a mit ihrer Lehrerin Tanja 
Frischmann und Direktorin Karin Sampl 
fuhren als Schlachtenbummler mit, um 
unsere Sportler anzufeuern.

Es war ein sportlich fairer Tag für alle.

Teilnahme an der Kindersicherheits-
olympiade „Safety on Tour“

Die Kinder der 4b mit ihrer Lehrerin Angelika Haunschmidt M.Ed. haben am 29.04.2016 in St.Pölten an der heurigen Kinder-
sicherheitsolympiade teilgenommen. 
Sie mussten ihre Geschicklichkeit, ihr Verhalten in Notsituationen, ihr Wissen und ihr Würfelglück unter Beweis stellen. 

Allen Beteiligten hat dieser Tag sehr viel Spaß gemacht.

Baumeister Andreas Graf e.U.
           Hauptstraße 100c, A-3001 Mauerbach

                     Tel.: 01/979 23 00
                  e-mail: der.graf@aon.at

NEU: Zu- u. Umbauten, Althaussanierung, Außenanlagen- u. Fassadengestaltung



Seite 28	 	                         Amtsblatt der Marktgemeinde Gablitz

Jugend

Fahrradprüfung  der 4. Klassen der VS Gablitz

Traditionell organisierte der Eltern-
verein der Volksschule Gablitz 
auch im heurigen Schuljahr wie-

der die freiwillige Fahrradprüfung für 
die 4. Klassen der Volksschule Gablitz.

35 Schülerinnen und Schüler der VS 
Gablitz legten die theoretische Prüfung 
bei Hrn. Ochsenbauer der Fahrschule 
Leo Nemec, 3002 Purkersdorf, ab und 
konnten schließlich das Erlernte und 
Geprüfte unter den „strengen“ Augen 
der Polizei Gablitz im Straßenverkehr 
zeigen. 
Zum Ende der Prüfungen konnte die 
„weiße“ Fahne gehisst werden – alle 35 
Prüflinge bestanden die Prüfung und zur 
Belohnung spendierte der Elternverein 
ein Eis im Dorfcafe.

Bei herrlichem Fahrradwetter konnte die praktische Prüfung abgehalten werden - und ALLE haben bestanden !
Die Marktgemeinde Gablitz gratuliert sehr herzlich 

Der Elternverein bedankt sich bei der Fahrschule Nemec und der Gablitzer Polizei für die Abnahme der Prüfung sowie bei 
den Schülerlotsen für die Hilfe bei der Abhaltung der praktischen Prüfung.

Für Rückfragen: Elternvereins-Obmann Peter Almesberger, Tel. 0664 / 405 24 73; e-mail: Almesberger.peter@a1.net
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Jugend

Tanz und Theater aus Indien – dargeboten von 
Gablitzer Kindern

Am 13.04.2016 fand im Pfarrsaal Purkersdorf  
die Präsentation eines Schulprojektes von  
zwei  Gabl i tzer Volksschulk lassen und  

Sophie Fürnkranz, ihrerseits Tänzerin und Lehrerin für 
indischen Tanz, statt.  

Gemeinsam mit der Klasse 2b und Frau Lehrerin 
Uschi Wagner wurde ein Theaterstück einstudiert, 
wo die Lebensgeschichte Krishnas in sieben Szenen 
pantomimisch nacherzählt wurde. 
Mit großer Begeisterung schlüpften die Kinder in  
bunte Kostüme und spielten ihre Rollen mit großer  
Bravour.

Gemeinsam mit Frau Lehrerin Judith Gabriel prä- 
sentierten die Schüler der 1a eine Begrüßungs- 
zeremonie mit Blüten und einen langen Tanz 
mit dem Thema: „Ein einzelner Stern ergibt keinen 
Sternenhimmel – erst wenn alle Sterne gemeinsam 
strahlen, ist der Sternenhimmel komplett“. 
Das Gemeinsame Erarbeiten des Themas, das Ein-
studieren, das Kostümieren und natürlich das Präsen-
tieren auf der Bühne machte den Kindern sichtlich 
Spaß. 
Um die Vorstellung noch abzurunden, traten alle  
Tanzschüler/-innen von Frau Fürnkranz auf:
Sowohl die beiden Kindertanzgruppen „Bollywood  
Dance Kids“ als auch die „Padma Dance Company“. 

LUFTBALLONS & PARTYZUBEHÖR
LINZERSTRASSE 57/3

3003 GABLITZ
OFFICE@LUFTBALLONS-PARTY.AT

Ins_Partyzubehör_Layout 1  13.06.16  10:20  Seite 1

www.vor.at

Nur € 60 für  
Wien, NÖ & BGLD

Jugendtickets
Für SchülerInnen und Lehrlinge bis 24 Jahre
Gültig für Öffis in Wien, NÖ und BGLD
von 1. Sept. 2016 – 15. Sept. 2017
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Jugend + Kultur

Bereits seit September letzten Jahres probte das professionelle Leading Team mit jungen Talenten und Nachwuchskünstlern. 
Die Produktion besticht sowohl durch die Begeisterung der Jung-darsteller, die sowohl tänzerisch als auch gesanglich und 
schauspielerisch zu Höchstleistungen angespornt sind, als auch durch die handgefertigten Kostüme (Dr. Bernhard Jonas 

und Susanne Kadlec) und das hervorragende Bühnenbild (Petra Fibich).

Unter der großartigen Regie, Choreographie und musikalischen Leitung von Dr. Bernhard Jonas und Markus Richter tanzten die 
Katzen über den Bühnenboden und als Zuschauer war man wieder in das Jahr 1983 zurückversetzt, in dem Angelika Milster 
und der Song „Erinnerung“ zu einem Dauerhit wurde.  

Gratulation an das ganze Ensemble !
                                                               Ihre Manuela Dundler-Strasser
                                                                            GGRin für Kultur und Bildung 

CATS, die Katzen sind los in Gablitz - das erfolg-
reiche Musical in einer Jugendamateurproduktion

Studierende mit Hauptwohnsitz in 
Niederösterreich, die als ordent-
liche Hörer/innen an einer

•	     Öffentlichen Universität
•	     Privatuniversität
•	     Fachhochschule oder
•	     Pädagogischen Hochschule

studieren, erhalten vom Land Nieder-
österreich und den niederösterreichi-
schen Gemeinden bis zur Vollendung 
des 26. Lebensjahres pro Semester  
einen finanziellen Zuschuss, wenn für 
Fahrten zum oder am Studienort ein 
öffentliches Verkehrsmittel benützt 
wird. 

NÖ Bonus - Semesterticket ab Sommersemester 
2016 unbürokratisch online

Der Hauptwohnsitz muss durchgehend 
seit mindestens 6 Monaten in Nieder-
österreich bestehen.

Förderhöhe: 
Der finanzielle Zuschuss beträgt die 
€ 50,-- übersteigenden Kosten des öf-
fentlichen Verkehrsmittels, maximal je-
doch € 75,-- pro Semester.

Die Antragstellung muss vor Vollendung 
des 26. Lebensjahres erfolgen.

Telefonische Auskünfte erhalten Sie 
beim  

Bürgerservice-Telefon:
02742 / 9005-9005

Seit dem Sommersemester 2016 kön-
nen Studierende den NÖ Bonus auch 
online beantragen.

Der Antrag kann auf der Homepage 
www.noe.gv.at/semesterticket sofort 
mittels Online-Formular erfolgen.

Dadurch kommt es zu einer Verwaltungs-
vereinfachung und schließlich zu einer 
schnelleren Auszahlung der Förderung. 
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Kultur

Neues aus dem Heimatmuseum 

Die Sonderausstellung „Gablitzer – Engerln – Sommerfrische Gablitz“ ist ein voller Erfolg! Gablitz 

wurde ab Ende des 19. Jahrhunderts als „Luftkurort“ und Sommerfrische sehr beliebt. 

 

Brigitte Ziehrer und Renate Grimmlinger lesen das Kapitel über die Sommerfrische Gablitz aus: 

„Geliebte Sommerfrische“ von Trude Marzik (Foto Gerhard Glazmaier), begleitet von schwungvollen 

Melodien Heinrich Lefnärs (gespielt von Walter Flandorfer).  

 

Kinder vor der Tafel über Fritz Grünbaum, rechts daneben ein Foto von Josef Koller (Foto GG) 

„Lieben und Lachen, das sind die einzigen Sachen, die Keinem schaden und Jedem Freude machen“ 

(Fritz Grünbaum, 1908-1914 in Gablitz, Hauptstr. 34 whft.) 

„Dem Humor eine Gasse – das Wohltun als Ziel“  

(Josef Koller, Gründungsmitglied des „Internationalen Artistenclubs zum lustigen Ritter“  

bis 1937 in Gablitz, Linzerstr. 78 wohnhaft) 

Diese Zitate, Musik und noch vieles anderes finden Sie im Museum und bei der Sonderausstellung! 

Neues aus dem Heimatmuseum
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Kultur

           

                    „Bilder von Gablitz“ gezeichnet von             „Das Wandern“ – die Motive haben sich 

                  Willi Weinmann für Fam. Lefnär 1906           geändert, die Wege sind oft gleich geblieben 

Die Ausstellung umfasst Recherchen über das Wandern (gestaltet von Eva Novotny), Historisches über 

den Troppberg und über Wanderwege (Brigitte Ziehrer), über die Hochramalm (Renate Grimmlinger), 

über Vergnügen der Sommerfrische (W. Weinmann), über die Parzellierungen und Sommerhäuschen 

der Zwischenkriegszeit am Beispiel Hauersteig, Kupetz- und Rigoni-Siedlung (Carola Kahl), historische 

Texte über den Luftkurort Gablitz, Statistiken über den Fremdenverkehr 1900 bis 2015 (Grimmlinger) 

u.a.m. Besondere Beachtung fanden die von Peter Kraushofer und Leopold Rainer zusammen-

gestellten  „musikalisch bewegten Bilder“! Die Kompositionen von Lefnär und Wanderbeck wurden 

von Wolfgang Flandorfer gespielt und sind während der Ausstellung zu hören.       

Viele BesucherInnen – jung und alt - haben bisher die Sonderausstellung besucht und begeisterte 

Kommentare abgegeben.  

 

Am Freitag, 17. Juni, ist das Museum von 14 bis 16h geöffnet. 

Am Preisausschreiben kann noch bis Ende des Jahres teilgenommen werden! Gefragt sind eigene 

Werke (eigene Ideen wie Texte, Zeichnungen, Bilder, Collagen, Musik…) zum Thema der Ausstellung, 

die mit Namen, Alter und Adresse (email) versehen im Museum oder am Gemeindeamt fürs Museum-

Preisausschreiben abgegeben werden können.  

.-.-.-.-. 

Im Rahmen des Ferienspiels wird Franz Starnberger vom Gasthof „Zum Schreiber“ wieder 

Traktorfahrten am  22.7. und am 12.8. jeweils um 14 h unternehmen, die Teilnahme ist kostenlos. Das 

Museum ist an diesen Tagen von 14 – 14.45 geöffnet, durchs Museum führt Peter Kraushofer. 

 

.-.-.-.-. 

Ferdinand Ebner wird international nach wie vor sehr geschätzt. So wurden wir informiert, dass die 

Internationale Ferdinand Ebner Gesellschaft Preise für Arbeiten über F. EBNER ausloben wird:  für 

SchülerInnen (€ 600,--), für vorwissenschaftliche Arbeiten (€ 1.500.--) und für wissenschaftliche 

Arbeiten den Großen Ebner-Preis (€ 6.000.--).  http://www.ebner-gesellschaft.org Im Museum und 

im Gemeindeamt gibt es noch Restexemplare der Biografie Ferdinand Ebners zu kaufen. 

.-.-.-.-. 

AUF IHREN BESUCH IM MUSEUM freuen sich Dr. Renate Grimmlinger und das Museumsteam 
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Kultur

Am Samstag, den 11. Juni 2016 lud 
der Künstler Thomas Topolanek in 
sein Gablitzer Atelier. Gekommen 

waren neben Kulturreferentin Manuela 
Dundler-Strasser und Bgm. Michael 
Cech zahlreiche Fans und Wegbegleiter 
des Künstlers.

Topolanek: „Im Schöpfen aus der Un- 
endlichkeit, dem Urgrund des Lichts, 
entstehen meine Bilder in tiefer Hin- 
gabe, rein zur Freude. In diesen Schaf-
fensmomenten -malt es mich-. Dabei 
zerfließt auch mein menschliches Ich 
und ergibt sich gerne dem grenzen-
losen Sein. Jedes der Bilder ist ein -Tanz 
der Farben-”.

Die Bilder sprechen eine individuelle 
Sprache, laden ein auf einen intensiven 
Dialog, um sich auf das „was ist” einzu-
lassen. Der Betrachter wird eingeladen 
einzutauchen und mitzufließen. Um sich 
seines Lichtes zu erinnern, um Kraft zu 
schöpfen, um sich zu ordnen. 

Thomas Topolanek ś
Autobiographie

•	 Autodidakt,
•	 Jahrgang 1957, geboren in Wien, 
•	 Weltenbürger, 
•	 tief verwurzelt im Wiener-
        wald (NÖ)
•	 seit 1999 international künstlerisch 

tätig, Ausstellungen im In- und 
        Ausland

Offenes Atelier bei Künstler Thomas Topolanek

Bild: GGRin Manuela Dundler-Strasser und Bgm. Michael W. Cech bei der Vernissage von Thomas Topolanek

•	 seit 2002 Projekt „Feeling the source”: 
        New York – St. John’s the Devine / Wien – Stephansdom / England – Stone-
        henge / Japan – Tempel in Kamakura / Tansania – Mt. Meru

Bgm. Michael Cech: „Die Bilder im Stil von Thomas Topolanek - Floatismus - packen 
mich immer wieder in ihrer Kraft und Ausdrucksstärke. 

Und mit seinem im Jahr 2015 weiterentwickelten Stil des "Floatismus enlighted", 
also hintergrundbeleuchtet, kann Topolanek mit seinen Bildern noch mehr fesseln. 
Ein Besuch im Atelier ist auf jeden Fall ein wertvolles Erlebnis."

Mehr unter http://www.floatismus.com
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Umwelt

Wertstoffsammelzentrum mit neuem Team und 
zusätzlichen Öffnungszeiten

Sehr geehrte Gablitzerinnen und Gablitzer!

Zusätzliche Öffnungszeiten seit 01. Juni 2016
 (Sommerzeit):

--------------------------------------------------------------
MITTWOCH, 13.00 - 18.00 Uhr

FREITAG, 13.00 - 18.00 Uhr
SAMSTAG, 08.00 - 12.00 Uhr

--------------------------------------------------------------
Wir möchten auch wieder daran erinnern:

o  bitte KEINE RESTMÜLLSÄCKE oder GELBE SÄCKE zum 
    Sammelzentrum bringen. Diese werden von zu Hause  
    (Fa. Reinbold) abgeholt. Restmüllsäcke und Gelbe 
    Säcke sind am Gemeindeamt erhältlich ! 
o  bitte KEINE GASFLASCHEN zum Sammelzentrum bringen 
    (dürfen nicht angenommen werden)
o  bitte Ihren GESAMTEN MÜLL bereits ZU HAUSE 
    TRENNEN !
o  ÖLI-KÜBEL sind im Sammelzentrum GRATIS erhältlich. 
    Bringen Sie ihren vollen Kübel, JEDOCH BITTE
     NUR MIT ALTEM SPEISEÖL, und Sie erhalten dafür einen 
     leeren Kübel.      >>> NICHT FÜR FARBEN VERWENDEN!!
--------------------------------------------------------------
Seit Anfang Juni 2016 haben unsere Gemeindearbeiter, 
durch die Umstellung von Container für Karton und Sperr- 
müll auf moderne Press-Container, die Bewirtschaftung auch 
am Wochenende übernommen. 
Unsere Mitarbeiter sind mit der neuen Technik der inte- 
grierten Müllpressen vertraut. 

DIE VORTEILE FÜR SIE:
•	 Durch das regelmäßige Pressen entfallen etwa 50% der  

Abfuhren mit LKW’s. Ein deutlicher Beitrag zur Emissions- 
reduktion und zum Umweltschutz.

•	 Die neuen Press-Container sind niedriger und bequem 
ohne Stiegen zu erreichen.

Sollten Sie dazu Wünsche oder Anregungen haben, 
melden Sie sich bitte unter Tel. 02231/66905 
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Vereine

Zur traditionellen Maibaumfeier lud die Gablitzer Freiwillige Feuerwehr in 
das Zentrum der Gemeinde am 30. April 2016.

Musikalisch umrahmt vom Gablitzer Musikverein unter Kapellmeister Dr. 
Joachim Luitz wurde der Maibaum aufgestellt und an Bgm. Michael Cech 
übergeben.

Eine besondere Überraschung hatten Neo-Feuerwehr-Kommandant Franz 
Endler und Bgm. Michael Cech für FF-Kommandanten a.D. Christian Fischer vor-
bereitet. Und zwar die Ernennung zum Ehrenoberbrandinspektor.

Bgm. Michael Cech: "Die Freiwillige Feuerwehr ist ein wichtiger Pfeiler un-
serer Gemeinde. Christian Fischer hat 
die Wehr über Jahre mit großer Umsicht 
und Engagement geführt und den Gene-
rationenwechsel zu Kommandant Franz 
Endler professionell begleitet, dafür gilt 
ihm unser großer Dank."

Bei Gablitzer Privatbier, Grillwürstel und 
Leberkäs und begleitet durch den Gablitzer 
Musikverein, wurde im Gablitzer Zentrum 
bis spät in die Nacht gefeiert.
Unter den mehr als 500 Gästen FF-Kom-
mandant Franz Endler, Bgm. Michael Cech, 
Vbgm. Peter Almesberger, die Gemeinde-
räte Ingrid und Robert Schreiner, Christine 
Rieger, Manuela Dundler-Strasser und  
Astrid Wessely, Gabriele und Andreas  
Ulreich vom Roten Kreuz, Musikvereins-
obmann Gregor Planche und Kapellmeister 
Dr. Joachim Luitz.

Gablitzer Maibaumfeier mit Auszeichnung

Am Samstag, den 23. April 2016 lud 
der Gablitzer Musikverein nach 
mehrjähriger Pause wieder zu 

einem Frühlingskonzert. 

Der neue Kapellmeister, Dr. Joachim Luitz, 
versprach ein anspruchsvolles Programm, 
das die Breite des Orchesters zu Geltung 
brachte.

Von Franz Schubert bis zu einem Medley 
aus dem Musical "My Fair Lady" reichte der  
Bogen. Die Kustodin des Gablitzer Heimat-
museums, Dr. Renate Grimmlinger, wusste 
in ihrer Moderation zu jedem Stück Inte-
ressantes zu berichten.

In der Pause verwöhnten die Marketen-
derinnen des Vereines am Buffet und erst nach der 
vierten Zugabe entließ das begeisterte Publikum den 
Musikverein in den verdienten Feierabend.

Frühlingskonzert des Gablitzer Musikvereines

Foto v.l.n.r.: Musiker/-innen des Musikvereins, Obmann Gregor Planche, Bgm. 
Michael W. Cech, GGRin Manuela Dundler-Strasser, Kustodin Dr. Renate Grimmlinger, 
Neo-Kapellmeister Dr. Joachim Luitz, GRin Christine Kröll und Vbgm. Franz Gruber
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Verein „Vorstadtherzen“ luden zum Flohmarkt in 
die Gablitzer Glashalle

Vereine + Wirtschaft

Zum zweiten Mal lud der Verein 
"Vorstadtherzen" unter dem Motto 
"Frauenpower mit Herz" zum 

Benefiz-Flohmarkt in die Gablitzer 
Glashalle.

Am Sonntag, den 17. April 2016 wur-
de damit wieder Geld gesammelt,  um 
soziale Projekte in der Region zu unter- 
stützen.
Der Verein Vorstadtherzen ist eine 
Gruppe engagierter Frauen aus Gablitz 
und den Gemeinden der Umgebung, die 
das Herz am rechten Fleck tragen.

Bgm. Michael Cech, der das Projekt von 
Anfang an unterstützt, kam mit den  
Gemeinderätinnen Manuela Dundler- 
Strasser, Christine Kröll und Astrid 
Wessely vorbei, um ihre Spende abzuge-
ben und über die Erfahrungen des Tages zu plaudern. Bgm. Michael Cech: "Die Vorstadtherzen sind vom Anfang an in Gablitz ver-
ankert und ich freue mich, dass sie auch beim Gablitzer Dorffest mit einem Stand teilnehmen. Ich finde ein solches Engagement 
einfach toll, weil es die Gewissheit gibt, dass jeder gespendete Euro dort ankommt, wo er am besten hilft."
Informationen finden sie auch im Internet unter http://www.vorstadtherzen.at

Prost auf „ein Jahr Gablitzer Privatbier“

Gleich doppelten Grund 
zum Feiern gab es am  
Samstag, den 23. April  

2016, in der Wienerwald-
gemeinde Gablitz.

Braumeister Markus Führer 
feierte seinen Geburtstag und  
gleichzeitig das einjährige 
Jubiläum der Gablitzer Privat-
brauerei in der Hauptstraße 
der Gemeinde.

Aus diesem Anlass lud er alle 
Freunde des gepflegten Bieres 
zu einem Tag der offenen Türe 
und gekommen sind viele, die 
den Erfolgsweg des Brauers 
aufmerksam beobachten.

Bgm. Michael Cech: "Die Gab-
litzer Brauerei ist eine große 
Bereicherung für unseren Ort 
und knüpft an die historische Brautradition unserer Gemeinde an. Das Gablitzer Bier ist beliebter Treffpunkt geworden und ein 
Aushängeschild und Werbeträger unserer Gemeinde."
Weiters unter den Gästen: Bgm. Karl Schlögl und GR Harald Wolkerstorfer aus Purkersdorf, Ex-Ministerin Claudia Bandion-
Ortner, die Gablitzer Kulturreferentin GGRin Manuela Dundler-Strasser und "Die Bühne"-Chef Karl Takats.

Foto: Gerhard Glazmaier
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Xunde Gemeinde

Mutterberatungsstelle ab 08. September 2016 im 
Gablitzer Ärztezentrum
Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer,

Wieder eine Neuerung im Sinne unserer 
Schwer-punkte "Gesunde Gemeinde" und 
Familienparadies Gablitz.

In enger Zusammenarbeit mit der Hebamme, Frau 
Monika Kristan, und dem Land Niederösterreich habe ich 
mich bemüht, in Gablitz eine Mutterberatungsstelle  
eröffnen zu können.

Nach einigen Vorgesprächen wurde nun durch die 
Verantwortliche der Landessanitätsdirektion Nieder- 
österreich (Abt. GS1), Frau Dr. Regina Klenk, mit der 
Ärztin Dr. Hartl und der Hebamme Monika Kristan alles 
Not-wendige besprochen und erledigt. Somit können wir 
ab September 2016 starten. 

ERÖFFNUNG der MUTTERBERATUNG:
08. September 2016 

Gablitzer Ärztezentrum

 Die Beratungen finden ab dann an jedem  
zweiten Donnerstag um 15.30 Uhr statt.

Ich denke, mit diesem neuen Service haben wir das 
Angebot in unserer Gemeinde wieder um einen wertvollen 
Schritt erweitert.

Ihr Bürgermeister
Michael W. Cech

Informationen zur
MUTTER-ELTERN-BERATUNG

MUTTER-ELTERN-BERATUNG
Niederösterreich

 
 
 
 
 
 
 

Mag. pharm. Dr. M. Reza Kamyar 
Hauptstraße 23, 3003 Gablitz 

Tel: 02231/67640 / Fax: 02231/6764030 
Email: office@apowaldstern.at 

www.apowaldstern.at

cranio sacral moving

Susanne Rieck
3003 Gablitz
Hamerlinggasse 14

www.craniosacral-moving.at

Wohlbefinden durch Ausgleich der körpereigenen Energien

Telefonische Voranmeldung: 0664 535 540 5

PFLEGE-HOTLINE

Die PFLEGE-HOTLINE des Landes NÖ bietet pflegebedürftigen Menschen, deren Angehörigen und allen Personen, die mit
Problemen der Pflege befasst sind, umfassende und kompetente Beratung an. Die Beratung erfolgt kostenlos durch 
Mitarbeiter des Amtes der NÖ Landesregierung.
Sie erreichen die Pflege-Hotline unter der Tel.Nr. 02742/9005 DW 9095 von Montag bis Freitag, 08.00 - 16.00 Uhr oder per 
Mail unter post.pflegehotline@noel.gv.at bzw. per Fax unter 02742/9005 DW 19099
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Die Idee zum Tag der Gesundheit 
stammt von Mag. Pharm. Dr. 
Kamyar von unserer Gablitzer 

Apotheke Waldstern. 

Foto 1

Er schaffte im Verkaufsraum viel Platz 
für unterschiedliche Angebote zum 
Thema Gesundheit, Ernährung, Be-
wegung und Vorsorge. 

MRS. SPORTY bot Fitnesstests, Kör-
perfettmessung bis zur Erstellung eines 
Trainingskonzepts.

Foto 2

Die Firma Med Trust machte Blut-
zuckermessungen. Rechts am Foto Ing. 
Georg Ehrengruber, Vizebürgermeister 
a.D., als erste Testperson. 
Alle Tapferen, die sich in den Finger 
stechen ließen, erhielten ein Blut-
zuckermessgerät gratis.

Foto 3

Physiotherapeutin Monika Hartl zeigte 
mit ihren Übungen wie man in fünf 
Minuten am Tag beweglich bleiben kann 
und es sogar Spaß macht.

Rückblick über den Gesundheitstag Anfang Mai in der Apotheke Waldstern und im Gablitzer Ärztezentrum

Xunde Gemeinde

Foto 1

Foto 2

Foto 3
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Rückblick über den Gesundheitstag Anfang Mai in der Apotheke Waldstern und im Gablitzer Ärztezentrum

Xunde Gemeinde

Foto 4

Im Ärztezentrum öffnete auch Dr.  
Brigitte Zierhofer mit ihren Assis-
tentinnen Claudia Müller und Christiane 
Winkler ihre Ordination.

Foto 5

Ebenfalls im Ärztezentrum zeigte Mar-
tina Lederer mit Shiatsu, wie man sei-
ne natürlichen Selbstheilungskräfte ak-
tivieren kann. 
Bei der Behandlung wird versucht Blok- 
kaden zu lösen, die sich als Verspannung, 
Unruhe, Kopfschmerzen und andere 
Schmerzzustände zeigen.

Foto 6

In einer wunderschönen Praxis warteten 
Dr. Gabriela Oberegger und Dr. Susanne 
Tenschert auf Gablitzer, die sich für fol-
gende Angebote interessierten:

Dr. Oberegger ist Fachärztin für Kardio-
logie und Dr. Tentschert Fachärztin 
für Neurologie. Sie decken ein weites 
Behandlungsspektrum von weit verbrei-
teten Krankheiten ab:
Herz-Kreislauferkrankungen, Herz-
Rhythmusstörungen, Herzinfarkt, hohen 
Blutdruck sowie Schlaganfall und alle 
Krankheiten, die Gehirn und Nerven 
betreffen.

Foto 4

Foto 5

Foto 6
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    www.mlgas.at                               office@mlgas.at 

   Gasgerätekundendienst 
    Thermen/Kesselpauschale - AKTION 

    für die Postleitzahl 3003……  €  199,00 

    bei Abschluss einer Wartungsvereinbarung  

     nur……………………………………..€  179,00        

       Inkl. Anfahrtszeit, 1 ½ h Service und  MWST 

   Gerätetausch , Abgasmessung und Reparatur 

         T: 0699/10203062 

Wirtschaft

Baumpflege Rollrasen Hochbeete Bewässerungs anlagen

I.W.R. G
artenpflege

Ing. W. Rott
3003 Gablitz

0664/453 21 15
garten.rott@tele2.at

Sämtliche Gartenarbeiten

Fenster Technik Hasiber
Schönbauergasse 5
3003 Gablitz
0664 / 866 02 80
christian-hasiber@gmx.at

Service - Reparatur
Instandsetzung aller Fenstermarken

Jalousien Rolläden Markisen Sonnenschutz

www.vor.at

Das VOR-
Tarifsystem
Einfach von A nach B in Wien,
Niederösterreich und dem Burgenland
Stand: Mai 2016

Tarifsystem

NEUAB 6. JULI

Alle Infos und 
Preise auf 
www.vor.at

VOR_AnachB_6.indd   1 04.05.16   18:23
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Sommerzeit ist Reisezeit. Nicht 
vergessen sollte man auf die e-
card im Reisegepäck. Denn mit 

der praktischen Karte ist man nicht 
nur in ganz Österreich krankenver-
sichert, sondern auch in den mei-
sten europäischen Ländern. Und zwar 
durch die EKVK (Europäische Kran-
kenversicherungskarte), die sich auf der 
Rückseite der e-card befindet.

Wo gilt die EKVK?

Die EKVK gilt derzeit in den 28 EU-
Staaten, in der Schweiz, Norwegen, 
Island, Liechtenstein, Mazedonien, 
Serbien und Bosnien-Herzegowina (in 
den beiden letzgenannten Ländern  
ist sie beim zuständigen Sozialver-
sicherungsträger gegen eine gültige  
Anspruchsberechtigung umzutauschen). 

Wie nützt man die EKVK?

Die EKVK kann bei allen Vertrags-
ärztinnen und Vertragsärzten sowie 
in öffentlichen Spitälern verwendet 
werden. 
Wichtig ist, die Karte gleich vor Be-
handlungsbeginn vorzuweisen. Der aus-
ländische Krankenversicherungsträger 
rechnet normalerweise direkt mit der 
NÖ Gebietskrankenkasse (NÖGKK) ab. 

Sollte in Einzelfällen die EKVK abgelehnt 
und auf Barzahlung bestanden werden, 
dann muss man sich unbedingt eine de-
taillierte Rechnung ausstellen lassen. 
Dies gilt auch für private Kliniken und 
Privatärztinnen bzw. Privatärzte. Dort 
muss - wie in Österreich - die Rechnung 
vorerst selbst bezahlt werden. 
Gegen Vorlage der Rechnung gibt es von 
der NÖGKK eine Kostenerstattung. Da 
die ausländischen Sozialversicherungen 

oft andere Leistungen und Tarife haben 
und private Behandler die Preise frei 
bestimmen können, kann es fallwei-
se zu unangenehmen Überraschungen 
kommen. 

Wer sein Urlaubsbudget nicht zusätz-
lich belasten möchte, sollte eine pri-
vate Reisekrankenversicherung ab-
schließen. Viele Leistungen im Urlaub 
sind oft auch über Zusatzangebote bei 
Automobilklubs oder Kreditkarten-
firmen abgedeckt.

Und in anderen Ländern?

Für Reisen in die Türkei und Monte-
negro gibt es nach wie vor einen 
Urlaubskrankenschein, der bei der 
Arbeitsstelle oder bei der NÖGKK 
aufliegt. 
Der Urlaubskrankenschein muss vor  
Beginn der ärztlichen Behandlung beim  
ausländischen Krankenversicherungs-
t r ä g e r  i n  e i n e n  o r t s ü b l i c h e n 
Krankenschein eingetauscht werden. 
Erst dann werden ärztliche Behandlung, 
Medikamente oder Spital auf Kosten der 
Krankenkasse gewährt. 

Mit allen anderen Staaten hat Österreich 
keine Sozialversicherungsabkommen 
abgeschlossen. Wer z.B. in die USA oder 
nach Australien reist und dort ärztliche 
Behandlung braucht, zahlt die anfal-
lenden Arzt- und Behandlungskosten 
vorerst selbst. Die Rechnung kann 
dann bei der Krankenkasse eingerei-
cht werden. 

Wichtig für eine 
Kostenerstattung

Die NÖGKK benötigt eine detaillierte 
Rechung. Auf dieser sollten alle medi-

zinischen Leistungen, Medikamente, 
Heilbehelfe etc. samt ihren einzelnen 
Honoraren angeführt sein. Ebenso ist 
ein Zahlungsnachweis erforderlich.

Wer eine private Zusatzversicherung 
hat, kann eine Bestätigung über die 
Kostenerstattung verlangen und mit 
dieser dann Restkosten bei der privaten 
Versicherung geltend machen.

NÖGKK hilft …

… vor dem Urlaub: 
Wer auf Grund fehlender Vorver-
sicherungszeiten keine gültige EKVK  
(**** auf der Rückseite der e-card) be- 
sitzt, kann in den NÖGKK-Service- 
Centern - rechtzeitig vor Urlaubs-
antritt - eine „Provisorische Ersatzbe-
scheinigung“ beantragen. 

… nach dem Urlaub:
NÖGKK-Ombudsfrau Ilse Schindlegger 
rät: „Wenn Sie im Urlaub Probleme mit 
der EKVK hatten, wenden Sie sich an 
uns. Wir werden uns jeden Fall speziell 
ansehen und versuchen, eine Lösung 
zu finden.“

NÖ Gebietskrankenkasse 
- Ombudsstelle

Tel.: 050899-5011
ombudsstelle@noegkk.at

www.noegkk.at

NÖGKK: Mit der e-card in den Urlaub
Europäische Krankenversicherungskarte (EKVK) schützt in den meisten europäischen 
Ländern
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Jubiläen

Die Marktgemeinde Gablitz gratuliert allen Jubilaren sehr herzlich !

90. Geburtstag
Sr. Marcella
Kloster St. Barbara

Zum 90. Geburtstag besuchte Bgm. Michael 
Cech, Vbgm. Franz und GGR Ing. Marcus
Richter die Jubilarin 

Goldene Hochzeit
Barbara & Walter Kraus
Hauersteig

Zum 50-jährigen Ehejubiläum gratulierten 
Vbgm. Franz Gruber, Bgm. Michael Cech und 
GGR Ing. Marcus Richter

EVN-Störungsdienst bei 
Wassergebrechen

02272 / 65979
STROM - Störungsdienst

0800 / 500 600

ORTSTAXI
02231/63466 - 600

 Betriebszeiten:
 MO, MI, FR  08.00 - 13.00 Uhr

95. Geburtstag
Christine Wagner
Marienheim

Vbgm. Franz Gruber, Pater Martin Vock, Pflege- 
u. Heimdienstleiterin Melitta Sattler und die 
Familie gratulierten der Jubilarin 

 Hauskrankenpfl ege, Heimhilfe, 24-h-Betreuung
 Mobile Pfl ege- und Demenzberatung
 Mobile Physio- und Ergotherapie
 Notruftelefon – Hilfe auf Knopfdruck
 Hilfswerk Menüservice
 Produkte für Ihre Gesundheit und Sicherheit
 Ehrenamtlicher Besuchsdienst

Holen Sie sich jetzt kostenlos
Ihren Pfl egekompass beim Hilfswerk 
in Ihrer Nähe oder bestellen Sie unter
02742/249, service@noe.hilfswerk.at. 

Holen Sie sich jetzt kostenlos
Ihren Pfl egekompass beim Hilfswerk 

Der Hilfswerk  
Pfl egekompass

Eine Orientierungshilfe 
rund um Pfl ege 
und Betreuung.

GRATIS
bestellen!

Rufen Sie uns an.
Wir helfen gerne!
Hilfswerk Wiental 
Tel. 02233/544 28
www.hilfswerk.at

Hilfe und
Pfl ege 
daheim.

Pfl ege? Hilfswerk.
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 „rund um g´sund“ 

Apotheke
Apotheke WALDSTERN Hauptstraße 23, Tel. 02231/676 40; www.apowaldstern.at

Öffnungszeiten: MO bis FR 8-18 Uhr durchgehend; SA 8-12 Uhr

Ernährungsberatung
HAIDEN Mag.a Brigitte Hauptstraße 19/2/3, Tel. 02231/20 710; www.trainyourfood.at

Horchpädagogisches Zentrum
TINKL Hilde Höberthgasse 15, Tel. 0660/13 06 139; www.tomatis.at

Diplomierte Lebens- und Sozialberatung
BRENN-STRUCKHOF Sabine Lessinggasse 67, Tel. 0650/403 89 81; www.sabinebrenn.at
EIPELDAUER Karin Dipl. EnergEthikerin und Radionikerin

Dingelstedtgasse 63, Tel. 0699/119 77 822; www.energiearbeit.cc
SCHÖNFISCH Mag.a Monika Schwerpunkt Erziehungsberatung und Elternbildung

Josef-Stadlmaier-Gasse 2/31, Tel. 0664/768 87 73
www.praxis-schoenfisch.at

Legasthenie & Dyskalkulietraining / Benaudira-Hörtraining
AUER Monika (Dipl. Trainerin) Linzer Str. 55/3, Tel. 0681/107 189 64; www.trainingdersinne.at

Lernberatung/Lerncoach
LÖCHLI Dipl.Päd. Gerhild Höberthgasse 12, Tel. 0664/21 222 61; www.brainobic.at

Massagefachpraxis
SCHMIRL Christina Bachgasse 5/2, Tel. 0664/990 96 05; christina.huna@gmail.com

Medizinische Heilmassage
BERCHTOLD Eva Dingelstedtgasse 41, Tel. 0664/915 98 67; eva.berchtold@gmx.net

Musiktherapie und Klavierservice
URE Mag. Stefan Linzer Straße 103, Tel. 0650/90 600 07; stefanure@icloud.com

Musiktherapeut (ÖBM), Lehrbeauftragter der Musikuniversität Wien

Pflegemöglichkeiten
KLOSTER ST. BARBARA Bachgasse 1-2; Tel. 02231/634 15, www.st-barbara-gablitz.at;
(Kurzzeitpflege) E-Mail: verwaltung@st-barbara-gablitz.at
MARIENHEIM (Alten- u. Pflegeheim) Hauersteigstraße 51, Tel. 02231/63731-0; www.marienheim-gablitz.at
HILFSWERK Wiental 3021 Pressbaum, Hauptstraße 60a, Tel. 02233/544 28; 

www.hilfswerk.at; E-Mail: pflege.wiental@noe.hilfswerk.at
VOLKSHILFE NÖ, 3002 Purkersdorf, Hauptplatz 3, Info-Hotline: Tel. 0676 / 8676
Gebietsbüro Purkersdorf E-Mail: purkersdorf@noe-volkshilfe.at

Physiotherapie
HARTL Monika PT Praxis Gablitz, Bachgasse 2A, Tel. 0676/529 14 93;

monika.hartl@mnp.at ; www.physioaustria.at ;
LECHNER Karin PT Anzengrubergasse 16a, Tel. 0664/497 45 55; lechner.kk@gmail.com
MANDL Ursula PT Mitterauen 16, Tel. 0676/420 14 31; ursula.mandl@hotmail.com

Psychologin
JONAS Mag.a Michaela Klinische- und Gesundheitspsychologin

Hochbuchstraße 12, Tel. 0664/160 43 88; www.psychologin-mjonas.at

Psychotherapie (gesetzlich anerkannt)
LANGNER Leonore Hochbuchstraße 48b/1, Tel. 0664/550 99 89; 

www.psyonline.at/leonore_langner
SCHOBER Karl Josef Hauptstraße 29, Tel. 02231/657 76; k.-j.schober@aon.at

Alternativ-Heilmethoden
AKEON – Wohlfühlpraxis KAINDL Gertrude; Graben 9, Tel. 0676/624 96 81; www.akeon.at
ALLES im GLEICHGEWICHT McKENNITT Tanja, Linzer Straße 20a/2, Tel. 0699/179 91 973;
(Aroma-, Entspannungspraxis) www.alles-im-gleichgewicht.at
AMATÉ – Kinesiologie FÜHRER-HÖLZL Martina; Spitzersteig 10, Tel. 0664/645 55 58;

www.kinesiologie-gablitz.at
BUDDHISTISCHE MEDITATION DEMEL Gerhard, Hamerlinggasse 87; www.buddha.at/gablitz/
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 „rund um g´sund“ 

Alternativ-Heilmethoden
CRANIO SACRAL Moving u. RIECK Susanne; Hamerlinggasse 14, Tel. 0664/535 54 05;
Bachblütenberatung www.craniosacral-moving.at
POSTURALE INTEGRATION SCHÄFFLER Bertram, Tel. 0699/113 16 583; www.bertram-schaeffler.at
SHIATSU u. Klangtherapie ZEILHOFER Bettina, Dipl. Shiatsu-Praktikerin und Klangtherapeutin

Leopold-Schober-Gasse 1, Tel. 0699/192 01 557; www.zeilhofer.at
SHIATSU u. Klangmassage LEITGEB Wolfgang, Hauersteigstraße 13, Tel. 0680/321 23 92
SMOVEY-COACH & Vertrieb LEDERER Martina; Dipl. Shiatsu- u. P.Hess Klangmassagepraktikerin
(selbständige Ringana Partnerin) Tel. 0650/512 70 65; www.energiebewegen.at; www.ringana.com/153771

Traditionelle Gymnastik
Gablitzer TURNVEREIN Turnhalle Ferdinand-Ebner-Gasse 6, Edith Leitgeb, Tel. 0664/5683301
GYMNASTIKKLUB Gablitz Turnhalle Ferdinand-Ebner-Gasse 6, gymnastikklub.gablitz@chello.at
Jeden Dienstag Schwerpunkte: Wirbelsäule, Beckenboden etc.
 

Apotheken-Nachtdienste
Juli, August, September 2016

Belladonna-Apotheke,
14., Linzer Str. 383

01/914 13 82 5.,14.,23. Juli 1.,10.,19.,28. Aug. 6.,15.,24. Sept.

Apotheke im Auhof-Center,
14., Albert-Schweitzer-G. 6

01/577 14 44 6.,15.,24. Juli 2.,11.,20.,29. Aug. 7.,16.,25. Sept.

Apotheke „Zum Eichberg“,
3002 Pksd., Linzer Str. 40

02231/629 00 7.,16.,25. Juli 3.,12.,21.,30. Aug. 8.,17.,26. Sept.

St. Nikolai-Apotheke,
14., Linzer Str. 462

01/979 47 12 8.,17.,26. Juli 4.,13.,22.,31. Aug. 9.,18.,27. Sept.

Laurentius-Apotheke,
3003 Gablitz, Hauptstr. 23

02231/676 40 9.,18.,27. Juli 5.,14.,23. Aug. 1.,10.,19.,28. Sept.

Europa-Apotheke,
14., Hütteldorfer Str. 186

01/912 37 90 1.,10.,19.,28. Juli 6.,15.,24. Aug. 2.,11.,20.,29. Sept.

Marien-Apotheke,
14., Hadersdorf, Hauptstr. 84

01/979 10 51 2.,11.,20.,29. Juli 7.,16.,25. Aug. 3.,12.,21.,30. Sept.

Apotheke St. Veit,
14., Auhofstr. 141

01/877 56 71 3.,12.,21.,30. Juli 8.,17.,26. Aug. 4.,13.,22. Sept.

Apotheke „Zum Schutzengel“,
3002 Pksd., Wienerstr. 6

02231/633 68 4.,13.,22.,31. Juli 9.,18.,27. Aug. 5.,14.,23. Sept.

 Notrufnummern 
Feuerwehr 122 Krebshilfe – Hotline 0800/699900
Polizei 133 Hotline f. vermisste Kinder 116 000
Rettung 144 Kindertelefon 01/3196666
ASBÖ Purkersdorf 606 Telefonseelsorge 142
Rotes Kreuz Purkersdorf 62 144 Notruf f. Gehörlose (SMS) 0800/133133
ServiceNr. Öst. Rotes Kreuz 059 144 Tierschutz-Helpline 01/4000-8060
Krankentransporte 14 844 EVN – Störungsfall 02272/65 979
Ärztenotdienst 141 Stromnetzstörung 0800/500600
Ärzteflugambulanz 01/40144-0 Europa-Notruf 112
Zahnarztnotdienst 01/5122078 ÖAMTC – Pannendienst 120
Apothekennotruf 1455 ARBÖ – Pannendienst 123
Vergiftungsinformationszentrale 01/4064343 Bankomaten-Sperre 0800/2048800
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 Ärzte 

Allgemeinmedizin (alle Kassen)

FAHMI Dr. Wafaa Mozartgasse 24
Tel. 0664 / 192 56 23; Ord: DI, DO 8-10
Hausbesuche und Abrechnung auf Kasse jederzeit möglich!
(Notärztin, Führerscheinbegutachtung, Vorsorgeuntersuchung, Labor)

SCHABLAS Dr. Nicole Anton-Hagl-Gasse 14-16/B/3
Tel. 627 58; Ord: MO, DI, FR 8-11; MI 11-14, DO 8-10 u. 17-20
                            MO 7-8: Blutzucker, Gerinnung; DI, DO 7-8: Blutabnahme

(Wahl-)Fachärzte (keine Kassen) – Ordinationen nach telefonischer Vereinbarung

JONAS Dr. Bernhard Allgemeinmedizin, Psychoonkologie, Palliativmedizin
Wohlmuthgasse 23, Tel. 0676 / 607 15 50, www.dr-bernhardjonas.at

LAMEL Dr. Fabienne Allgemeinmedizin, Osteopathie, Akupunktur
Lefnärgasse 11, Tel. 0676 / 427 73 13, www.lifeinmotion.at

SENGÖLGE Dr. Gürkan Innere Medizin und Nephrologie (Nierenerkrankung)
Kirchengasse 10, Tel. 0650 / 850 58 99

SUMMESBERGER Chirurgie
OA Dr. Wolfgang Wielandgasse 30, Tel. 0676 / 330 76 99, www.drs-summesberger.at

Zahnärzte
KRIZ Dr. Hertha Hauptstraße 3, Tel. 63 453, Ord: MO bis FR (alle Kassen)
KRIZ Dr. Karl Hauptstraße 3, Tel. 63 453, Ord: nach tel. Vereinbarung (keine Kassen)

Tierarztpraxis Gablitz
SULZNER Dipl. TZT Dr. Elisabeth Hauptstraße 28; Tel. 02231/ 67570 oder 0680 / 231 20 44;

www.tierarzt-gablitz.at;
Ord: MO, DI, DO, FR 9-11 u. 16-18; SA 9-11 u. nach tel. Vereinbarung

 Ärztezentrum (Bachgasse 2a) 

BALAS Dr. Peter Allgemeinmedizin (alle Kassen)
(Gemeindearzt) Tel. 650 43; Ord: MO, DI, MI, FR 8-12 sowie MO 15-18; MI 17-19

MO, MI 7.30-8: Blutabnahme; www.praxisbalas.at

(Wahl-)Fachärzte (keine Kassen) – Ordinationen nach telefonischer Vereinbarung:
HAAS Dr. Paulina Augenheilkunde;Tel. 0664 / 889 33 567; www.augenarzt-gablitz.at

OBEREGGER Dr. Gabriela Innere Medizin mit Schwerpunkt Herz-Kreislauf-Erkrankungen
Tel. 0664 / 322 0 522; http://gabriela-oberegger.at/

ZIERHOFER Dr. Brigitte Dermatologie und Venerologie; Tel. 02231/65 200; www.drzierhofer.at

Praxis Gablitz für Kinder + Jugendliche 
DE BORTOLI Ulrike Logopädin, Tel. 0699/125 38 647
HEKELE-STRASSER Mag.a Sabine Klinische- u. Gesundheitspsychologin, Tel. 0664/750 15 305
HOLLINGER Gudrun Logopädin, Tel. 0650/262 62 07
VANOVERTVELD Mag.a Katharina Ergotherapeutin, Sonder- u. Heilpädagogin, Tel. 0664/324 95 59

Praxis Gablitz - Massage und Bowtech
BAUMGARTNER Anika Dipl. Bowen-Therapeutin, Tel. 0664/24 60 325,

PRO MAMI Wienerwald
KRISTAN Monika Hebamme, IBCLC Stillberaterin, Tel. 02231/61186 od. 0664/500 80 38

E-Mail: hebamme.kristan@promami.at; Web: www.promami.at
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            MARKTGEMEINDE GABLITZ 
                                  Linzer Straße 99, PLZ 3003, Bezirk Wien-Umgebung 

Gemeindeamt: Wirtschaftshof:
02231/63466 - 0 02231/669051H02231

Web: E-Mail:
0Hwww.gablitz.gv.at 1Hgemeinde@gablitz.gv.at

                                                                    Durchwahl zu: 
Standesamt (110); Buchhaltung (111); Meldewesen (130); Bauabteilung (121); FAX (139)

Wirtschaftshof - zuständig für: Technische Betreuung, Abfallwirtschaft und Kanalisation
______________________________________________________________________________________

ÖFFNUNGSZEITEN 
GEMEINDEAMT: BAUABTEILUNG: WIRTSCHAFTSHOF:
MO – DO 8 - 12 / 13 - 16 Uhr MO  8 - 12 Uhr während der Sommerzeit:
zusätzl. DO 17 - 19 Uhr MI  8 - 10 Uhr MI 13 - 18 Uhr
FR 8 - 12 Uhr DO  17 - 19 Uhr FR 13 - 18 Uhr

SA 8 - 12 Uhr
während der Winterzeit:

jede 2. Woche FR 13 - 17 Uhr
SA 8 - 12 Uhr

______________________________________________________________________________________

SPRECHSTUNDEN 
BÜRGERMEISTER Donnerstag 17.00 - 19.00 Uhr
Ing. Michael W. Cech und zusätzlich nach telefonischer Vereinbarung

1. Vizebürgermeister Franz Gruber Infrastruktur 0676/7212417
2. Vizebürgermeister Soziales, Gemeindewohnungen 0664/4052473
Peter Almesberger
GGRin Manuela Dundler-Strasser Kultur und Bildung 0650/2244877
GGR Dipl.-Ing. Gottfried Lamers Naturschutz 0664/5368449
GGRin Ingrid Schreiner Finanzen 0664/1820983
GGR Ing. Marcus Richter Straßen, Verkehr 0664/1845125
GGRin Christine Rieger Generationen, Familien, Wirtschaft 0676/7141613
Dipl.-Ing. Bernhard Haas Umweltgemeinderat 0676/81210802

______________________________________________________________________________________

RECHTSBERATUNG Donnerstag, 17.00 - 18.45 Uhr 
  nur gegen telefonische Voranmeldung am Gemeindeamt

RA Dr. Günther Sulan
(Kanzlei: 01/513 76 88; E-Mail: ra-kanzlei@eb-su.at)
RAin Dr. Nina Ollinger
(Kanzlei: 02231/61205; E-Mail: office@ra-ollinger.at)

______________________________________________________________________________________

STEUERBERATUNG Donnerstag, 17.00 - 18.45 Uhr 
  nur gegen telefonische Voranmeldung am Gemeindeamt

Dkfm. Editha Freistädter
(Kanzlei: 02231/63424; E-Mail: editha.freistaedter@tplus.at)

______________________________________________________________________________________

ÖFFENTLICHE NOTARE 02231/677 66-0; Fax: 02231/677 66-6
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 3 jeden letzten Dienstag im Monat von 17.00 bis 18.00 Uhr
Dr. Günther Fuchs unentgeltliche Rechtsauskunft im Notariat Purkersdorf
und Dr. Andreas Reim (ausgenommen August und Dezember)

 BEZIRKSGERICHT 02231/633 31-0 (nur gegen telefonische Voranmeldung)
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 6 Parteienverkehr: Dienstag: 08.00 – 12.00 Uhr

Bürger/-innenservice

30.06., 21.07., 04.08., 25.08., 15.09. 2016

18.08., 08.09., 22.09. 2016

30.06., 14.07., 04.08., 15.09. 2016
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www.bagger-wien-umgebung.at

Kleinbaggerarbeiten

Piotr Kolodziej
Erdbewegung
Künetten
Planierarbeiten 0699 103 61 769
Klein-Abbrucharbeiten bagger.gablitz@gmail.com
Kanal Schöffelgasse 2b
Drainagierungen 3003 Gablitz

Ins_Kleinbaggerarbeiten_Layout 1  13.06.16  10:33  Seite 1

Mobil: 0664 / 375 82 85; Fax: 02231/672 28

Linzerstraße 64
3003 Gablitz

Tel.: 02231 634 60

Linzerstraße 64 | 3003 Gablitz
Tel.: 02231/634 60 | DI-FR 8-18 Uhr, SA 8-12 UhrWir freuen uns auf Ihren Besuch!

Trendfrisur

Augenstyling

Fusspflege

Maniküre

Farbhighlights

Umformungen

Sabine

Renate

Romeo

Manuela

Jetzt neu!
Unser Beautybereich 
mit Nageldesign & 
Fusspflege

Wir sind ganz in Ihrer Nähe!



Energie- und Umweltagentur Niederösterreich  
Tel. 02742 219 19, office@enu.at, www.enu.at 

© Doris Würthner

Wassersparen in heißen Zeiten!
Hohe Temperaturen und Trockenheit rücken unser Wasser als Über-
Lebensmittel Nr. 1 in den Mittelpunkt. Viele Liter Trinkwasser ver-
schwenden wir täglich ohne viel darüber nachzudenken. Mit ein paar 
kleinen Tricks können Sie ohne viel Aufwand Wasser sparen:

 Ì Verwenden Sie Durchlaufbegrenzer, Perlatoren und 
Sparduschköpfe. Sie optimieren den Wasserstrahl und senken den 
Verbrauch ohne Komfortverlust.

 Ì Ersetzen Sie tropfende Wasserhähne und undichte Spülkästen.

 Ì Duschen statt Baden.

 Ì Achten Sie beim Kauf von Haushaltsgeräten auch auf den 
Wasserverbrauch.

 Ì Waschen Sie Gemüse und Obst in einer Schüssel mit Wasser.

 Ì Spülen Sie Ihr Geschirr in der Spülmaschine.

 Ì Waschen Sie ihr Auto in einer Waschanlagen mit Wasserrecycling.

 Ì Gießen Sie Ihre Pflanzen morgens oder abends mit Regenwasser.

Energie vernünftiger nutzen. 
Mit einer EVN Photovoltaik-Anlage erzeugen 
Sie Ihren eigenen Sonnenstrom, den Sie sofort 
nutzen oder mit einem Energiespeicher für 
später sichern können.

Mehr auf evn.at/photovoltaik

jetzt in eine Photo-
voltaik-Anlage 

investieren

TIPP:


